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Liebe Leserin, geschätzter Leser

Die Winterruhe an der Furka ist vorbei. Abseits der Furka war bloss

Winter - geruht wurde nicht. In den Werkstätten ist gearbeitet
worden. Die Planungen liefen in den Abteilungen mit Volldampf.
Nun sind auch die gewaltigen Schneemassen weggeräumt. Be-
achten Sie dazu den Bilderbogen. Die letzten Vorbereitungen für
die Fahrsaison 2009 laufen.

Das Heft, das Sie hier in den Händen haben, berichtet von den
Winter-Aktivitäten und verrät, wie 2010 «Oberwald» gestartet
werden soll. Verwaltungsratspräsident Oskar Laubi gibt bekannt,
wie das Farbkonzept aussieht. Die Sektion Aargau stellt die neue
Wagenwerkstatt vor, die nun fertig eingerichtet und voll in Betrieb
ist. Eine Polymechaniker-Klasse berichtet mit Begeisterung von
Arbeiten, die sie für die Lok-Werkstatt Chur ausgeführt hat. Von
besonderem Interesse dürfte auch der Aufsatz über den Einsatz
des modernsten CAD-Systems für die Aufarbeitung der HG4/4
sein. Da staunt selbst der alte Maschinenzeichner, der noch am
Reissbrett konstruiert hat und «3D» nur im Kopf und einige Zeit
später in der Werkstatt erleben konnte.
Selbstverständlich finden Sie auch den Bericht über die Dele-
giertenversammlung in Ölten und viel Wissenswertes über die Ak-
tivitäten in den Sektionen.

Hansueli Fischer
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Schneeräumung
2009
Gewaltige Schneemassen haben im ver-
gangenen Winter die DFB-Strecke unter
sich begraben. Die Räumequipe war
dementsprechend gefordert.

Die Bilder von links oben nach

rechts unten:

1. Ob sich die Fahrgäste dies wohl vor-
stellen können?

2. Jolanda, Yvonne, Mich! und Hans ha-

ben das bergseitige Portal von Tunnel II
gefunden.

3, Fleissarbeit im Steffenbach-Tobel.

4. Hier gibt es für die Lok kein Durchkom-
men.

1. Les passagers peuvent-ils s'imaginer
pareille chose?

2. Jolanda, Yvonne, Michi et Hans ont

trouve le portail amont du tunnel II.

3. Travail assidu dans le vallon du Steffen-

bach.

4. La loc ne passera pas.
Alle Aufnahmen: Jürg Bolliger.
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Wagenwerkstatt Aarau

Neues Wirkungsfeld
voll betriebsbereit
Von Werner Beer (Bilder Heinz Unterweger)

15 Jahre nach der Eröffnung der ersten

Wagenwerkstatt in Aarau an der Indus-
triestrasse ist nun unsere neue Wagen-

Werkstatt an der Rohrerstrasse 1 18 (ehe-

maligerSchlachthof der Stadt Aarau) fertig
eingerichtet und voll in Betrieb. Die alte
Werkstatt musste einer Neu-Uber-

bauung weichen.

Im Sommer 2005 wurde uns die seit

1. April 1994 gemietete Werkstatt an der
Industriestrasse 20 in Hinblick auf eine

Gesamtüberbauung des Areals mit Fuss-
ballstadion, Gewerbe-, Wohn- und Frei-

zeitnutzung gekündigt. Wir suchten das
Gespräch mit der Stadtverwaltung, die
sich ja auch für das geplante Stadion

engagierte. Sie bot uns in der Folge im
Jahre 2006 den leer stehenden Teil des

Schlachthofareals an, den wir per 1. April

2007 für 15 Jahre, mit Option auf Verlän-

gerung, mieten konnten. Bei der Liegen-
schaft handelt es sich um den östlichen

Teil des Areals bestehend aus einer Um-

schlagshalle, vier unterschiedlich grossen
Hallen bzw. Räumen, zwei separaten Ne-

bengebäuden und einem grösseren Frei-

gelände mit Parkplätzen. Unmittelbar
nach Unterzeichnung des Vertrages folg-
te eine intensive Planungsphase für den
Umbau bzw. das Her- und Einrichten der

Gebäudeteile und der Umgebung für un-
sere Zwecke. Mit der Übernahme der

Mietsache am 1. April 2007 begannen wir
auch sofort mit den Umbauarbeiten.

Umfangreiche Umbauten
Die 35 Meter lange offene Umschlagshal-
le - neu unsere Wagenbauhalle - schlos-
sen wir mit zwei Rolltoren. Der bombierte

Boden wurde ausnivelliert und zwei Por-

talkrane mit je 5 Tonnen Tragkraft einge-
baut. Neue Beleuchtungseinrichtungen
und Stromversorgungs-Tableaus sorgen
für die nötige Arbeits-lnfrastruktur. Die

nördliche Halle mit 230 Quadratmetern

wurde in die Schlosserei umfunktioniert.

Sie beherbergt alle Metallbearbeitungs-

platze und -maschinen, einen Piatz für
die Revision von Drehgestellen, einen für

die Blechbearbeitung und einen für die

Lampenherstellung. In der angrenzenden
Zwischenhalle mit 60 Quadratmetern

mussten vorerst Wände und weitere Ein-

bauten entfernt werden. Hier wurde die

Malerei eingerichtet und mit guter Entlüf-
tung versehen. Sie verfügt auch über ei-
nen Wämneschrank, um auch im Winter

Malerarbeiten ausführen zu können. Ein

neu gebauter Zwischenboden, durch eine
Treppe erschlossen, bietet viel Platz, um
die unzähligen Metall- und Holzteile trock-

nen und lagern zu können. Die südliche
Halle mit 160 Quadratmetern mutierte zur

Schreinerei. Hier sind nun alle Schreinerei-

maschinen und Arbeitsplätze zusammen-

gefasst. Gutes Licht und eine leistungsfä-
hige Späne-/Staubabsaugung sorgen für
gutes Klima. Hier entstehen alle Holzteile
für die Personenwagen: Kastenholzbal-
ken, Fensterpfosten, Wände, Türen, Bän-

ke, Gepäckablagen usw.

Auch an Mitarbeiter

und Besucher ist gedacht
Zwei weitere aneinander gebaute Ge-
bäude, die durch einen offenen, aber

gedeckten Gang mit dem Haupttrakt
verbunden sind, standen für unsere Nut-

zung offen: Aus dem grösseren wurde
ein Lagerraum von 100 Quadratmeter
für alle Wagenbauteile. Das kleinere von
54 Quadratmeter bauten wir zu unserem

sozialen Treffounkt um: Wir isolierten und

malten die Wände, legten einen neuen
Boden ein, und installierten einen Schwe-

denofen. Er dient als Znüniraum, Kantine,

Gesamtlayout der neuen Wagenwerkstatt Aarau der Dampfbahn Furka-Bergstrecke.
Agencement du nouvel atelier de wagons Aarau du Train ä vapeur Ligne sommitale de
la Furka.
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abenden und an einigen Arbeits-Samsta-
gen wurde in rund 7'000 Stunden der
ganze Umbau vollzogen. Zählt man alle
weiteren Stunden, die im Hintergrund
oder von kleineren Gruppen tagsüber er-
bracht wurden, dazu, werden es sicher

gegen 10'OQO sein. Zeitlich parallel dazu
haben wir die alte Halle vollständig ge-

räumt, viel Material entsorgt oder verwer-
tet und die komplette Sanierung des ABD

4558 durchgeführt! Auch finanziell darf
das Unternehmen als Erfolg gewartet wer-
den: Das an der GV 2007 bewilligte Kos-
tendach von CHF 200'OOQ wurde mit ca.

CHF 170'OOQ deutlich unterboten. Zieht

man davon die eingegangenen Spenden

Das frühere Freigelände wurae mit viel
Eigenleistung mit der Remise und Piazza
Furka überbaut.
La remise et la piazza Furka ont ete in-
stallees sur l'ancienne surface libre.

Sitzungszimmer, Besuchercenter, Video-
räum und vieles mehr. Ein angebauter
Küchencontainer ergänzt die «Kantine».
Das freie Wiesengelände von 350 Qua-
dratmeter zwischen obgenannten Ge-
bäuden und dem Haupttrakt wurde in
der zweiten Etappe 2008 mit einer Re-

mise überbaut. Diese Halle ist 4, 2 Meter

hoch, hat ein zweiflügeliges Tor und be-
herbergt unser Holzlager und unrevidier-
te Fahrzeuge wie beispielsweise den
Benzintriebwagen. Ein kleinerer Teil der
Remise mit dem angrenzenden Verbin-
ctungsgang, den wir einseitig verschlos-
sen haben, ist unsere Piazza Furka ge-
worden: Ein Begegnungsraum für uns
und alle Gäste, wo wir unsere Arbeit und

unsere Bahn vorstellen und dafür werben

können. Weitere wichtige Details wie
WC-Anlage, Garderoben- und Wasch-
räum für 65 Mitarbeiter, ein Freigelände,
wo witterungsgeschützt Profile, Materia-
lien, Drehgestelle usw. gelagert sind, so-
wie genügend Parkplätze runden das
«Angebot» ab.

Ansprache von Werner Beer.
Allocution de Werner Beer.
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Eigenleistung und Sponsoren
machten das Projekt erschwinglich
In den vergangenen zwei Jahren Bau-und
Umzugszeit wurde Grossartiges geleistet:
Jeweils an Dienstag- und Donnerstag-

Besucher am Tag der offenen Wagenwerkstatt 2009 in der Wagenbauhalle.
Visiteurs dans la halle de construction de wagons lors de la journee portes ouvertes
2009.
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und Materialien und Dienstleistungen der
Sponsoren ab, bleiben noch rund CHF

120'OdO an getätigten Investitionen für

das ganze Projekt, welche wir innerhalb
von 15 Jahren abschreiben müssen. Mit

der Rückführung und Wiederinbetrieb-
nähme des ABD 4558 nach Realp wird
Platz und Kapazität frei für die Revision
und den Aufbau der beiden Zweiachser

B 2206 und B 2210. Im April 2008 haben

wir alle Sponsoren, Mitarbeiter und weite-

re Beteiligte zurWerkstatteinweihung ein-

geladen und uns herzlich bedankt. Eine
Sponsorentafel in der Wagenwerkstatt
weist auch in Zukunft auf diese grosse

Unterstützung hin. Ich möchte an dieser
Stelle allen nochmals herzlich danken.

,A
,
/.'

Der Einbau einer Krananlage war Vo-
raussetzung für die Eignung der Halle
für die Revision von Personenwagen
(Nov 2007).
La revision de voitures voyageurs ne peut
se faire que dans une halle equipee
d'une grue.

Das Schwungrad meint.

Rezession, Krise - ich kann das

nicht mehr hören

Der Winter hat einmal mehr seine Spuren

hinterlassen. Sehr viel Schnee liegt noch

auf den Bergen. Gastronomie und Winter-

tourismus hatten eine sehr erfolgreiche

Wintersaison.

Auch Negatives hat sich im letzten halben
Jahr ereignet. Man nenne nur einmal den fi-
nanziellen Absturz weltweit. Das Jammern

ist unüberhörbar. Nach meiner Meinung

wurde diese Situation weitgehend von den
Menschen selber gemacht. Solange alles

gut lief, kam beinahe Übermut auf.
Nun ist aber Frühling. Der Schnee macht

es gleich wie das falsch eingesetzte Kapi-
tal. Er schmilzt dahin und macht einem

wunderschönen Bergfrühling Platz. Ich
freue mich schon lange darauf, wieder die

schöne Alpenflora zu geniessen.

Seit 25 Jahren investieren wir all unsere

Kraft und auch viel Geld in die Dampfbahn.
Wir sind da, wenn man uns braucht. Als

Dank dafür haben wir unserer Nachwelt ei-

ne wunderschöne Bahn in den Alpen wie-

der hergestellt. Unsere Arbeit daran wird
nie zu Ende gehen. Auch das Geld dazu
braucht es, je länger desto mehr. All unse-
ren Gönnern und Sponsoren möchte ich
doch noch unsere Boni bekannt machen.

Die Aktionäre und Mitglieder der Dampf-
bahn erhalten 20 Prozent Ermässigung auf
Fahrkarten der DFB. Auf welcher Bank gibt
es das? Grössere Spenden an die Stiftung
sind überdies steuerfrei.

Das sind einige frühlingshafte Gedanken
von Eurem

Schwungrad

Veranstaltungskalender von DFB und VFB-Sektionen, Stand 6. Mai 2009

Sektion

Juni 2009
DFB
DFB

Juli 2009
DFB
Wallis
DFB

August 2009
Belgien
DFB

Beginn

20. 06. 2009
27. 06. 2009

06. 07. 2009
11. 07. 2009
18.07. 2009

09. 08.2009
17. 08. 2009

Ende

September 2009
Nürnberg 05. 09. 2009
Wallis 20. 09.2009
Aargau 20. 09.2009
Gotthard 20. 09. 2009

Oktober 2009
DFB

November 2009

Belgien
VFB
Rhein-Neckar

04. 10.2009

14. 11.2009
17. 11.2009
21. 11. 2009

09.08.2009

06. 09, 2009

27. 09.2009

15. 11. 2009

Anlass

Start Betriebssaison WE-Betrieb

Generalversammlung der DFB AG

Beginn täglicher Bahnbetrieb
Gommer Märt Reckingen
Schnuppertag Frondienst

Modellbauausstellung Zelzate
Ende täglicher Bahnbetrieb

Dampfloktage Meiningen
Sektionsreise

Sektionsreise

Sektionsreise

Ende Betriebssaison

Expo Trains Modelisme
2. Delegiertenversammlung 2009
Hauptversammlung

Zuständig

Betriebsleitung
VR/GL

Betriebsleitung
A. Andenmatten

P. Schwarzenbach

Geert de Bäcker

Betriebsleitung

Volker Kabisch
A. Andenmatten

Walter Lüthi
Stefan Gretener

Betriebsleitung

Geert de Bäcker

Robert Frech

J. Ziegler

Diverses

Andermatt

09.00-18.00

Infostand

Infostand

Mannheim
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Wasserschloss retour 2009
Mit Post und Dampf zu Besuch im Grimsel-Wasserschloss,
im Kraftwerk Grimsel und in der Kristallkluft Gerstenegg

PostAuto Region Zentralschweiz, Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG und die
Kraftwerke Oberhasli AG offerieren an folgenden Daten:

Sonntag, 28. Juni 2009
Freitag, 3. Juli 2009
Sonntag, 12. Juli 2009
Donnerstag, 16. Juli 2009

Donnerstag, 13. August 2009
Sonntag, 16. August 2009
Sonntag, 30. August 2009
Sonntag, 13. September 2009

www.postauto.ch

^
PortAuto

ufwxr?

Von Luzern mit dem Postauto via Brünigpass nach Innertkirchen, Fahrt in die unterirdischen Anlagen der Kraftwerke
Oberhasli (drei Kilometer langer Tunnel, tief unter dem Grimsel-Stausee). Besuch der märchenhaften Kristallgrotte,
Weiterfahrt mit dem Postauto via Grimselpasshöhe nach Gletsch (geschütztes Ortsbild), gemeinsames Mittagessen
im Hotel Glacier du Rhöne. Der krönende Abschluss ist die Erlebnisfahrt mit der attraktiven Dampfbahn Furka-
Bergstrecke (DFB) von Gletsch nach Realp. Anschliessend Rückfahrt mit dem Postauto direkt nach Luzern.

Preise:
CHF118-
CHF 34-
CHF 15-

Pauschalpreis für Erwachsene (Einheitstarif)
Pauschalpreis für Jugendliche bis 16 Jahre
Pauschalpreis für Kinder bis 10 Jahre

Inbegriffen sind die Reiseleitung, alle Fahrten mit denn Postauto, die geführte Besichtigung des Kraftwerkes Grimsel
und der Kristallkluft Gerstenegg, das Mittagessen im historischen Hotel Glacier du Rhöne in Gletsch (ohne Getränke),
und die Erlebnisfahrt mit der Dampfbahn Furka-Bergstrecke von Gletsch nach Realp in 2. Klasse.

Mittagessen:
Saison-Salat, Tagesteller "Glacierdu Rhöne" (2-Gang-Mittagessen)

Fahrplan:
Luzern Postauto ab 09:15 h

KraftwerkundKristallgrotte Aufenthalt 10:45-12:30 h
GletschPost an 13:00 h
GletschDFB ab 14:10 h
FurkaDFB an 14:45 h
FurkaDFB ab 15:05 h
RealpDFB an 15:50 h
Realp Postauto ab 16:00 h
Luzern an 17:30 h

Carparkplatz Inseli (hinter Bahnhof/KKL)

E R l M S ELWE LT

^
^ KWO

SR MSELSTROM

Auskunft und Buchung:
Buchung bis 7 Tage vor Reisetag
Telefon 0848 000144

Billettverkaufsstelle:

Reisedienst DFB / Sonderbillett für alle drei Leistungsträger

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
E-Mail Reisedienst: reisedienst@dfb. ch
www.dfb.ch
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Wie Autodesk Inventor der Dampfbahn Furka Bergstrecke wieder

auf die Gleise hilft

Zug um Zug zum Ziel

Mit modernen Konstruktions- und Analy-

sewerkzeugen wird die HG 4/4 der
Dampfbahn Furka Bergstrecke wiederher-

gestellt.

Es war Mitte der 90er-Jahre, als ich auf

die DFB aufmerksam wurde. Ich hatte ge-
rade zur Firma Autodesk als Produktma-

nager für AutoCAD gewechselt, als ich auf
einer Vorstellungstour durch Deutschland
für unser CAD Produkt Mechanical Desk-

top war und auf ein Projekt der DFB auf-

merksam gemacht wurde.
Damals ging es um die Rekonstruktion
des Benzintriebwagens CFm 2/2. Es soll-
te eine Studie erstellt werden, wie die-

ser wieder in Betrieb genommen werden

könnte. Hauptbedingung war, den Ben-
zinmotor durch einen Dieselmotor zu er-

setzen, um die Zulassung zu bekommen.

Im Zusammenhang mit der Anpassung
an einen Dieselmotor wollte man neben

dem historischen Antrieb auch alternative

Lösungen prüfen. Diese sollten - anders
als das Vorbild - robust, zuverlässig, leicht
zu warten und zu bedienen sein. Bei

der Unterhaltung ging es darum, ob es

möglich wäre, den Rahmen aus einer
alten Zeichnung leicht in 3D ausfertigen
zu können. Es wurde daran gezweifelt.

Ich nahm die Herausforderung an und
hatte innerhalb von fünf Abenden den

Rahmen nachmodelliert. Vom Benzirrtrieb-

wagen CFm 2/2 hatte ich lediglich eine
Baugruppen-Zeichnung des kompletten
Untergestells von der SLM. Ich habe aus
dieser Zeichnung erst mal den Originalrah-
men, so wie er konstruiert war, nachmo-

delliert. Für die neuen Antriebskonzepte

waren sowohl die Kopfstücke als auch ei-

nige der Querträger zu rekonstruieren, um
die Zug- und Stosskräfte und die Kräfte
und Drehmomente der neuen Antriebsva-

riarrten aufnehmen zu können. Später un-

terstützte ich die Untersuchung weiter und

habe das ganze Fahrgestell in drei Varian-

ten (mit historischem Schaltgetriebe, die-
selhydraulischem Getriebe, Diesel mit hy-
drostatischen Motoren) im Mechanical

Desktop erstellt, um in der Studie, sowie

auch in der Besprechung, eine bessere
Grundlage (durch Visualisierung, Kolli-
sionskontrolle, Gewichtsuntersuchungen

usw.) zu haben. Am Schluss wollte ich na-
türlich auch den ganzen CFm 2/2 model-
liert haben, und so habe ich dann noch den

Aufbau erstellt (nur aussen, ohne Innen-

einrichtungen).
Auf Grund von anderen Prioritäten in der

DFB wurde die mögliche Wiederinbetrieb-

nähme des CFm 2/2 auf unbestimmte

Zeit verschoben. Es hat mir aber sehr

viel Spass bereitet, für diese Studie 3D
CAD Modelle zu erstellen. Als Danke-

schön wurde ich dann im Sommer 1996

an die Furkazu einer Dampffahrt eingela-
den. Das war das erste Mal, dass ich bei

der DFB an der Furka war. Bei diesem Be-

such begeisterte ich mich für die HG 3/4
Lokomotiven. Und schon hatte ich das

nächste Projekt, das mit der DFB zu tun
hatte. Da ich eine LGB Eisenbahn habe

und gerne Modellbau betreibe, war klar,
ich will mir eine HG 3/4 als Modell in 1 :22,5

bauen. Also habe ich angefangen, im CAD

System die Konstruktion zu erstellen. Ich
besorgte mir erst mal alle möglichen Un-
terlagen über die HG 3/4, die öffentlich
zugänglich waren. Dann habe ich so um
2001 die Konstruktion begonnen. Damals
schon alles auf unserem neuen 3D Ma-

schinenbau CAD System Autodesk In-
ventor. Die Konstruktion hat sich lange

hingezogen, da ich beruflich viel einge-
spannt bin. Ich habe auch schon ange-

fangen, das Modell aus Messing aufzu-
bauen. Bis heute sind der Rahmen mit

elektrischem Antrieb, der Kessel und ein

Teil der Aufbauten fertig. Warum sie noch
nicht fertig ist hat mit der HG 4/4 zu tun.
Mit meinen Unterlagen hatte ich Schwie-

rigkeiten, die Konstruktion des Zahnrad-
wagens der HG 3/4 richtig fertigzustellen.
Deswegen entschloss ich mich, nach
Chur zu fahren und diesen genau zu be-

gutachten. Das war 2006. Damals waren
gerade die Endarbeiten an der FO 4 im
Gange. Bei diesem Besuch war es dann
geschehen. Als ich mich mit Jakob Knöp-
fei und Markus Staubli unterhielt, hörte ich,

dass Markus Autodesk Inventorzum Kon-

struieren für neu zu erstellende Bauteile

der HG 3/4 einsetzt. Die HG 4/4 waren

auch schon da und wir unterhielten uns

über die anstehende Renovierung dieser.
Ich bot an, dass ich Autodesk Inventorzur

Verfügung stellen würde. Ich war davon
überzeugt, dass wir die ganze Lok darin
konstruieren könnten, nachdem mir Ja-

kob und Markus erläutert hatten, was

alles zu überarbeiten ist.

Seit mehr als zwei Jahren arbeiten fünf

Mitarbeiter der Werkstatt Chur mit Auto-
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desk Inventor, um überarbeitete Kon-

struktionen, nach Vorgaben von Jakob
und einem Beraterstab, für Besprechung,
Entscheidungsfindung und dann die Fer-

tigung zu erstellen. Alle Daten werden mit
dem Datenmanagement System Auto-
desk Vault ven/valtet. Alle Konstrukteure

können über das Internet (DSL) auf diesen
Datensen/er zugreifen und die Konstrukti-
onsmodelle, Zeichnungen und Unterlagen
ein- und auschecken.

Welche Vorteile bietet uns die Autodesk

Inventor-Produktlinie bei der Uberarbei-

tung der HG 4/4?
DieAutodesk Inventor-Produktfamilie um-

fasst ein integriertes Werkzeugset, mit
dem vollständig digitale Prototypen er-
stellt, dokumentiert: und hinsichtlich Form

und Funktion geprüft werden können. Das
3D-Modell in Inventor bildet einen exak-

ten, virtuellen Prototypen, der eine konti-

nuierliche Prüfung der Konstruktionsda-
ten im Entwicklungsverlauf ermöglicht. Die
Vorteile: Es müssen weniger Prototypen

gebaut werden, und kostspielige Ande-
rungen in der Fertigung werden vermie-
den. Das hilft uns beispielsweise bei der

Zusammenarbeit mit Stadler Rail.

Inventor bietet eine intuitive 3D-Umge-

bung für die Konstruktion von Teilen und
Zusammenbauten. In dieser Umgebung

können Ingenieure sich auf die Funktiona-
lität des zu entwickelnden Produkts kon-

zentrieren und intelligente Komponenten,
wie etwa Stahlprofile, Wellen, Rohr- und
Schlauchleitungen, Verdrahtungen und
Kabelbäume automatisch generieren.
Die Produkte der Inventor-Familie umfas-

sen intuitive, eng integrierte Funktionen für
Belastungs- und Spannungsanalysen und
Bewegungssimulationen, mit denen Kon-
strukteure virtuelle Prototypen optimieren
und die Funktionsweise eines Produkts

vor der Freigabe für die Fertigung unter
realistischen Bedingungen testen können.
Wir nutzen das bei der Verbesserung des
Zahnradlagerbocks oder der Zahnracl
Bandbremse.

Durch die Erstellung der Fertigungsdoku-
mentation, anhand eines geprüften 3D-
Prototypen, lassen sich Fehler und daraus
resultierende Anderungsaufträge bereits
vor dem Fertigungsprozess auf ein Mini-

. -^~T~~T~-?~Q.}
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mum reduzieren. Inventor ermöglicht die
rasche und präzise Generierung produkti-
onsgerechter Zeichnungen direkt aus
dem SD-Modell. Darüber hinaus umfasst

InventorAutoCAD® Mechanical ein hoch-

effizientes Werkzeug für Fertigungszeich-
nungen und die mechanische Konstruk-
tion in 2D. Das ist wieder hilfreich, denn

Stadler Rail bekommt gleich Daten, mit
denen sie in die Fertigung gehen können,
ohne dass wir ihre Konstruktionsabtei-

lung bemühen müssen, was von unserem

Sponsorenbudget abgehen würde.
Wie schon weiter oben geschrieben ver-
wenden wir auch das Autodesk Vault, die

Autodesk-Lösungen für die Datenverwal-
tung. Mit dieser ist Inventor eng integriert.
Dies gewährleistet den effizienten und si-
cheren Austausch von Konstruktionsda-

ten, sowie die effektive Zusammenarbeit

zwischen Konstruktion und Fertigung.
Das hilft uns, dass wir fünf Konstrukteure

uns nicht gegenseitig die Daten über-
schreiben. Auf den letzten Stand einer be-

nachbarten Baugruppe, die zur Referenz
gebraucht wird, zugreifen können und im-
mer gesicherte Daten haben.
Für Jakob und seine Mitarbeiter ist Auto-

desk® Design Review ein wichtiges Werk-

zeug. Mit dieser kostenlosen Applikation
zum Anzeigen, Messen und Markieren
von Änderungen an digitalen Konstruktio-
nen, kann er mit uns die Entwicklung der

einzelnen Komponenten verfolgen und
über Kommentare uns Rückmeldung ge-

ben, wo noch Änderungen notwendig
sind. Es macht mir viel Freude, bei der

Renovierung der HG 4/4 zu helfen. Inzwi-
sehen haben wir schon über 500 Ein-

zerteile erstellt, manche davon werden

natürlich mehrmals ven/vendet. Wenn

momentan die komplette HG 4/4 im In-

ventor geladen wird, haben wir mehr als
1600 Komponenten im Speicher. Das

können wir auf «normalen» Rechnern und

2 GB Hauptspeicher halten. Im Zuge der
Weiterkonstruktion werden noch mehr

Bauteile hinzukommen. Dank der Mög-
lichkeit, für Baugruppen, an denen nicht

gearbeitet wird, eine vereinfachte Dar-
Stellung zu wählen, sind wir in der Lage,
die komplette Lok im Speicher des Rech-
ners halten zu können.

Wir werden in den nächsten Folgen de-
tailliert über die Renovierung der HG 4/4
weiter berichten.

Martin Steuer

i



Blick von der Furkastrasse auf
das Naturschutzgebiet und den
Verkehrsknoten Gletsch.
Vue depuis la route du col de la
Furka sur la reserve naturelle et
le noeud ferroviaire et routier
Gletsch.
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Auf Antrag der Arbeitsgruppe entschieden

Blau ist unsere Farbe

S/e erinnern sich: Das Thema hat im letz-

ten Jahr bewegt und einige Zeilen im
Dampf an derFurka gefüllt. Undschliess-
lich hat der VFB auf Anregung der Secti-
on romande einen Antrag an die letztjäh-
rige Generalversammlung der DFB AG
eingereicht.

Das war dann aber aus gesetzlichen und
statutarischen Gründen nicht der richtige
Ort, um einen Entscheid zu fällen. Aber

eine Diskussion fand statt und der Vor-

schlag des Verwaltungsrates wurde an-
genommen, es sei eine aus Mitgliedern
des Vereins, derGeschäftsleitung und des
Verwaltungsrates gemischte Arbeitsgrup-
pe einzusetzen. Der Auftrag lautete, die
Farbgebung von Lokomotiven und Wagen
nochmals nach allen Gesichtspunkten zu

beleuchten und dem Verwaltungsrat einen
Lösungsvorschlag zu unterbreiten.

Die Arbeitsgruppe unter dem Vorsitz von
Jean-Pierre Deriaz (Verwaltungsrat DFB

AG) ging an die Arbeit und kam nach Ab-
wägen von Marketingaspekten, Image-
und betrieblichen Fragen einstimmig zu

folgendem Ergebnis:
- Die ehemaligen FO- und BVZ-Wagen

werden bzw. müssen zum Teil aufgrund

von Auflagen in der ursprünglichen roten
Farbe belassen werden.

- Alle Wagen, die eine andere Herkunft als
von FO und BVZ haben, sind und blei-

ben kobaltblau.

- Die Lokomotiven der DFB sind schwarz

oder werden es anlässlich von General-

Revisionen (Kosten-Neutralität).

Der Verwaltungsrat hat an seiner Sitzung

vom 26. März 2009 den Antrag der Ar-
beitsgruppe diskutiert und ebenfalls ohne
Gegenstimme angenommen. Er hat die
Geschäftsleitung beauftragt, in diesem
Sinne die Farbgebung umzusetzen. Die

heute grüne Lok (Weisshorn) wird - kos-
tenneutral - anlässlich der nächsten Ge-

neralrevision schwarz gespritzt. Es ist

denkbar, rote Wagen bei einer Revision -

nach Konsultation der MGB - in das Fur-

ka-Blau umzuspritzen. Falls dies aus be-

trieblichen Gründen sinnvoll erscheint.

Der Verwaltungsrat ist der Meinung, dass
die Arbeitsgruppe sehr gute Arbeit geleis-

tet hat und dankt den Mitgliedern Jean-
Pierre Deriaz (VR, Vorsitz), Paul Güdel
(VR/GL), Walter Benz (SFBA/FB), Robert

Frech (VFB), Stan Holecek, Federico Ros-
si und Oli Stepat ganz herzlich für ihre
saubere Arbeit.

DerVerwaltungsrat ist zuversichtlich, dass
das Thema Farbgebung damit erledigt ist
und sich alle DFB-Freunde hinter diesen

Entscheid stellen werden.

Oskar Laubi, VFtPDFBAG

Zum Rücktritt eines verdienten Lokomotivführers

Würdigung des Wirkens
von Max Zwald
Wer kennt ihn nicht, den stattlichen Lok-

führervorderHG 3/4 Nr. 9 "Gletschhom"?

1993 trat Max Zwald, der mit Gotthard-,

IGE- und TGV-Zügen vertraute Mann, bei
der DFB ein. Die Faszination Dampfbe-
trieb mit nostalgischem, technischem Kul- ^
turgut hat ihn dazu bewogen, Freizeit und '*>^"- ;
Ferien zu opfern, um das Erlebnis einer et-
was gemütlicheren Fahrt, anfangs bis auf
die Furka und später bis nach Gletsch,

durch die Alpenwelt zu geniessen.
Neben seiner Funktion als Dampflokführer
amtete Max auch als Stellvertreter Zft/V. In

dieser Funktion hat er namhaft zur enor-

men Entwicklung der DFB beigetragen
und die Abteilung wesentlich mitgeprägt.
Mit seinem Einsitz in der Geschäftsleitung
konfrontierte er uns immer wieder mit den

Realitäten auf dem Lok-Führerstand und

unterstrich die zu treffenden, notwendigen

Ausbildungsmassnahmen. Ende Saison
2005 führte er zum letzten Mal begeister-

te Fahrgäste über die Furka, da er die vom
BAVtolerierte Altersgrenze erreicht hatte.
In seiner Kaderfunktion und als Einteiler

blieb er uns weiterhin erhalten. Anfang
dieses Jahres hat sich Max entschieden,

etwas kürzer zu treten und seine Funktio-

nen jüngeren, aufstrebenden Fronis zu
überlassen. Mit diesem Schritt verlieren

wir nicht nur ein bewährtes Kadermitglied

^

'--.!

Max Zwald verabschiedet sich nach einer
intensiven Wirkungszeit von der DFB.
Max Zwald prend conge du DFB apres
une intense periode d'activite.

sondern auch einen guten Kameraden.
Für Deinen recht engagierten Einsatz und
deine Leistungen zugunsten unserer DFB
möchte ich dir, Max, ganz herzlich danken.
Ich konnte persönlich viel von Deiner Er-
fahrung profitieren und werde Dich bei Be-
darf weiterhin um Deine Ratschläge bitten.
Für die nun etwas ruhigere Zeit wünsche
ich Dir Zufriedenheit und Gesundheit und

freue mich, Dich hin und wieder zu treffen.

Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG
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Bericht des Geschäftsleiters

Von der Schneeräumung bis
zu den Finanzen

Im Unterland geniessen wir teilweise be-
reits sommerliches Wetter. Wer würde

schon glauben, dass in den Bergen noch
meterweise Schnee liegt und die ver-
schiedenen Pässe nur mit Mühe und ver-

spätet geräumt werden können. Auch die
DFB leidet unter den massiven Schnee-

massen des vergangenen Winters.

Die Räumungsarbeiten wurden begonnen,
sind aber zeitlich bereits im Rückstand.

Viel kritischer ist aber die Ungewissheit,
was seitens Lawinenniedergänge noch
zu erwarten ist und ob Schäden an der

Infrastruktur verursacht wurden. Oberstes

Gebot gilt auch hier der Sicherheit der
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Diespe-

ziell für diesen Einsatz ausgebildeten Fach-

leute entscheiden deshalb täglich, was,

wie und wo gearbeitet werden kann, ohne
Risiken einzugehen. Ein Bericht über
diesen speziellen und für den Betrieb wich-
tigen Teilbereich, die Schneeräumung,
wird im Dampf an der Furka publiziert.

In den vergangenen Wintermonaten wur-
de weiterhin am angestrebten Betriebs-

konzept nach Erschliessung Oberwald
gearbeitet. Neben einer attraktiven Preis-
gestaltung gilt unser Augenmerk vor allem
den vorhandenen Ressourcen. Hier stel-

len wir doch noch gewisse Engpässe
zwischen Wünschbarkeit und tiealisie-

rungsmöglichkeit fest. Es gilt nun, einen
möglichst optimalen Kompromiss zu fin-
den, um eine Verbesserung der Wirt-
schaftlichkeit zu erzielen, da mit diesem

Streckenausbau auch wieder Mehrkosten

anfallen. Auch muss in Betracht gezogen

werden, dass Revisionen an Dampfloks,

verursacht durch die Mehrleistung des

Rollmaterials, früher anstehen und dem-

entsprechend Ausfälle zu kompensieren
sind. Vor Inbetriebnahme der Strecke mit

Fahrgästen müssen auch die Strecken-
kenntnisse erworben und auf Grund der

Leistungsfähigkeit die Fahrpläne gestaltet

werden. Trotz all diesen anstehenden

noch zu bereinigenden Punkten bin ich
aber überzeugt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind und ein für alle, Fahrgäste,
Betrieb und Wirtschaftlichkeit, akzepta-

bles Konzept erarbeiten werden.
In der Geschäftsleitung gab es einen
Wechsel zu verzeichnen. Durch den

Rücktritt von Max Zwald nach 15-jähri-

ger, aufopfernder Tätigkeit als Stellvertre-
ter ZfW musste diese Stelle neu besetzt

werden. Seine Nachfolge hat bereits
Jürg Bolliger, gleichzeitig Leiter Diesel-
crew, angetreten. In dieser Funktion wird

er auch die Interessen der Abteilung ZfW

in Bezug auf die Streckenerweiterung
Obewald wahrnehmen.

Innerhalb der Geschäftsleitung sahen wir

uns gezwungen, einige Überlegungen zur
jährlichen Saisonschlussveranstaltung zu
machen. Die immer steigende Anzahl
Teilnehmer führten zu einem Grossanlass,

an dem das Ziel, gemütliches, abteilungs-
übergreifendes Zusammensein, leider
nicht mehr gewährleistet werden konnte.
Zudem wurden innerhalb den verschie-

denen Abteilungen zusätzlich ähnliche
Zusammenkünfte organisiert, die dem
Teamgeist förderlich sind und verbunden
werden mit Informationen.

Der Entschluss, eine Zusammenkunft zu-

künftig nur noch abteilungsintern zu ge-
stalten, lag deshalb nahe. Um allerdings
die Zusammenarbeit der verschiedenen

Ressorts weiterhin zu vertiefen, wird jähr-

Dampf bahn-Kalender 2010
jetzt lieferbar
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lich ein Kadertreffen stattfinden, das aus

einem Informations-, eventuell Gruppen-
arbeits-, sowie einem gemütlichen Teil
besteht.

Leider bereiten uns vor allem die Finanzen

weiterhin Sorgen. Neben den geplanten
und notwendigen Investitionen verschlin-
gen auch die Urrterhaltsarbeiten (Tunnel-
sanierung, Streckenerneuerung, Winter-
schaden und dergleichen) eine Unmenge
Geld. Das momentane kritische wirt-

Angehende Polymechaniker für die DFB im Einsatz

Projekt «Restaurierung
Dampflokomotiven»

schaftliche Umfeld hat auch bei uns Be-

fürchtungen ausgelöst. Der erfreuliche
Fahrgast-Buchungsstand lässt uns aber
positiv in die Zukunft blicken und wir freu-
en uns auf eine weitere, unfallfreie und

schöne Fahrsaison 2009 mit vielen, von

unserm technischen Kulturgut begeister-
ten Fahrgästen.

Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG

Polymechaniker der Lernzentren LfWZü-
rieh haben zusammen mit ihrem Ausbilder,

Walter Fricker, Werkstücke für die Loko-

motivwerkstatt in Chur angefertigt. Ein Be-
teiligter berichtet.

Zur Restaurierung der Dampflokomotiven
sind wir durch die Anfrage des Vereins
Furka-Bergstrecke (VFB) gekommen. Wal-
ter Fricker und Abteilungsleiter Markus Ga-
dient haben sich in der Werkstatt Chur um-

gesehen und dem Projekt zugestimmt.
Daraufhin stellte uns die Furka Dampfbahn
das nötige Material zur Verfügung. Damit
haben wir kostenlos Werkstücke angefer-
tigt. Durch dieses Projekt haben wir uns im
Team weiterentwickelt und die Maschinen

noch besser kennengelernt.
Früher, als die Lokomotiven noch mit

Dampf fuhren, gab es andere Normen
als heute. Eine Herausforderung war für
uns das Zoll-Gewinde. Normalerweise

arbeiten wir mit metrischen ISO-Gewin-

den. Daher mussten neue Werkzeuge
bestellt werden. Messinstrumente für die

speziellen Gewinde standen uns auch

nicht zur Verfügung. Darum mussten wir
selber initiativ werden und von einem

anderen korrekten Zoll-Gewinde den

Flankendurchmesser ausmessen und

diesen anschliessend beim Fertigen der
Teile übertragen. So haben wir gelernt, in

Situationen, in denen keine Hilfsmittel

vorhanden sind, rasch eine Lösung zu
finden.

Für die Herstellung eines komplizierten
Bauteils einer Lok-Schmierpumpe haben
wir ein Computerprogramm erarbeitet. Es
war für uns sehr lehrreich, eine neue Pro-

grammierart kennenzulernen und die ver-
schiedenen Funktionen des Programms

auszutesten. diesem Hilfsmittel konn-

ten wir die Kontur zeichnen und auch die

Bearbeitungen bestimmen. Der positive
Aspekt daran war, dass wir an allen Com-
putern eine kabellose Verbindung zu den
Bearbeitungsmaschinen hatten und das
fertige Programm einfach übermitteln
konnten.

Ein Drehteil, bei welchem ein Lochkreis

benötigt wird, kann man mit einer Dreh-
maschine, welche angetriebene Werkzeu-
ge und eine programmierbare Spindel hat,
bearbeiten. Aber nicht nur Lochkreise sind

möglich, sondern auch Fräsungen wie
zum Beispiel Aussensechskant, Muten auf
Wellen oder Schlitze von Schrauben.

Alles in allem hatten wir sehr viel Spass bei
der Fertigung der Teile. Ausserdem lernten
wir sehr viel für das weitere Arbeiten mit

den Maschinen. Die Zusammenarbeit mit

dem Team des Vereins Furka-Bergstrecke
war sehr interessant und lehrreich. Wir

danken dem Verein für das entgegenge-
brachte Vertrauen und für den Besuch der

Werkstatt Chur, den er uns ermöglich hat.
Uns würde es freuen, wenn wir in der Zu-

kunft noch mehr interessante Werkstücke

für die Dampfbahn fertigen könnten.

Adis Osmanovic

Das Team: Adis Osmanovic, Thomas Eisenring, Enrico Amacher, Fabio Würmli, Milos
Mahnjes, Lorenz Ehrbar und Betreuer Walter Fricker.
L'equipe: Adis Osmanovic, Thomas Eisenring, Enrico Amacher, Fabio Würmli, Milos
Marinjes, Lorenz Ehrbar et le moniteur Walter Fricker.
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Der Leiter Marketing rät:

Freuen wir uns auf «Oberwald»

Unter den aktuellen Berichten der auf-

wändigen Schneeräumung, den in allen
Abteilungen laufenden intensiven Vorbe-
reitungen auf die neue Saison 2009 wird
einem wieder so richtig bewusst, was für
ausserordentliche Leistungen erbracht
wurden und erbracht werden, um unsere

historischen Züge sicher über den Pass,
durch die grandiose Alpenwelt fahren zu
lassen.

Hier treffen sich buchstäblich verbinden-

de Kulturen, es treffen sich Menschen aus

vielen Nationen, es treffen sich Bahn-

freunde, es erleben Familien die Eindrü-

cke der Technik, des Einsatzes der DFB-

Fronis auf allen Stufen, die bewegende

Natur, die sich hier eindrücklich präsen-

tiert, die Zeugen von Pionierleistungen in
der Hotellerie, die verbindenden Pass-

strassen, die Leistungen der politisch Ver-
antwortlichen auf allen Stufen, von der

Gemeinde über die Region zum Kanton,
zum Bund. Der Hauch der Geschichte.

Um diese Werke zu erkennen, zu würdi-

gen und zu erleben, dürfen wir beitragen;
dazu wollen wir die Gelegenheit zur Eröff-
nung der ursprünglichen Route des
Glacier Express so intensiv wie möglich
nutzen.

Während es für unsere wichtige Bauab-

teilung, für den Betrieb, für die Verant-
wörtlichen des Zft/V, und nicht zuletzt

für die Mitglieder der Geschäftsleitung
und des Verwaltungsrates noch viel zu
tun, zu erwägen und zu entscheiden ist,
so dürfen und müssen die Marketing-

Verantwortlichen Pläne schmieden, Vi-

sionen aufbauen, um das Werk der Fur-

ka-Dampfbahn vielerorts zugänglich zu
machen und gemeinsam mit den Re-

gionen, dem Partnerbetrieb Matterhorn
Gotthardbahn und anderen Leistungsträ-

gern erfolgreich zu arbeiten. Nachhaltig
und erfolgreich muss die Prägung aller

Bemühungen sein.

So freuen wir uns auf die Eröffnungstage
vom 12. bis 15. August 2010, die grund-
sätzlich zwei Ziele verfolgen: nebst der
feierlichen Eröffnung des letzten Teilstü-
ckes soll Gletsch als alpiner Knotenpunkt

erkannt, aufgewertet und mit den Leistun-
gen der DFB verbunden werden. Hier er-
warten die Gäste verborgene Schätze, die
aber durch die Leistungen der Stiftung Re-

vita zugänglich gemacht werden. Die Aus-
Stellung Wasser Forum Gletsch, gefördert
und unterstützt durch die Schweizer Berg-
hilfe, lässt die Kraft des Wassers erahnen,

erkennen und erleben. So werden bereits

auf die Saison 2009 die Ausstellung der

Stiftung Helvetas, das renovierte Klein-
kraftwerk im Blauen Haus und das Kraft-

werk Gletsch zugänglich sein.

Was passiert nun

Mitte August 2010?
Am Morgen des 12. August verlässt der
erste, offiziell den Pass querende Zug

Realp in Richtung Oberwald. An Bord be-
finden sich die Pioniere der ersten Stun-

den und Jahre, Leistungsträger besonde-

rer Prägung. Es soll ein Dankeschön, eine

Würdigung für den Verein Furka-Bergstre-
cke sein, der auch heute noch die Basis

der DFB bildet, als Quelle der Fronarbeit,

der ideellen und finanziellen Beiträge.

Dem Verein wurde die wichtige Aufgabe
anvertraut, den ersten Zug mit der limi-

tierten Anzahl von 170 Passagieren zu

betreuen, die Gäste zu rekrutieren, zu be-

gleiten, zu ehren. Es soll ein unvergessli-
eher Tag werden.
Die Gäste des Ehrenzuges treffen in Ober-
wald zu den Teilnehmern der offiziellen

Feier. Nach dem Mittagessen treffen sie
vereint im Bahnhof Oberwald ein, wo die

Strecke durch Pfarrherren geweiht und
offiziell eröffnet wird. Während die Teil-

nehmer des Ehrenzuges sich durch den
Basistunnel nach Realp zurückbegeben,

verläset der offizielle Eröffnungszug Ober-

wald, passiert die Rottenschlucht und den
Kehrtunnel, grüsst Gletsch, würdigt die
imposante Rhonequelle, quert den Schei-
teltunnel und fährt in der Bergstation Fur-
ka ein. Hier werden die Gäste durch die

Urner Behörden begrüsst und der feier-
lichte Moment der Zusammenführung der
beiden Kantone durch die DFB auf der

gesamten ursprünglichen Route des Gla-
cier Express gewürdigt. Nach dem letzten
Teilstück bis zum Bahnhof Realp werden

sicher angeregte Gespräche, Erinnerun-
gen, Würdigungen, Pläne und Beurteilun-
gen ausgetauscht. Die Dorfmusik Realp
wird den Tag schliesslich mit Schwung
und Freude abschliessen.

Vom Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. Au-
gust 2010, wird der neue Ausflugszug
die Gäste von Oberwald nach Gletsch

und zurück transportieren. Der Pass que-

rende Regelzug ab Realp wird nur bis
G. etsch verkehren. Die Walliser Bevölke-

rung sowie alle mit uns liierten Leistungs-
träger werden «ihren» Zug, ihre Strecke,

ihr Ereignis erleben können.
In Gletsch, dem alpinen Knotenpunkt, wird
der Gommer-Märt präsent sein, mit Ver-
kaufs- und Handwerkständen, mit Aus-

Stellungen historischer Fahrzeuge der Al-
penquerung, speziellen Anlässen der
historischen Reisepost, der Säumer, der

Postauto-Nostalgie, derOldtimermit Fahr-
ten zum Hotel «Belvedere» oder nach

Oberwald, mit der Ausstellung von DFB-

und MGB-Fahrzeugen mit entsprechen-
den Erklärungen. Drehorgelspieler und
weitere musikalische Darbietungen wer-

den die Ereignisse begleiten. Dem kulina-
rischen Angebot wird im Hotel «Glacier du
Rhöne» sowie an Verkaufsständen mit

Gnll, Snacks und Süssigkeiten besondere
Beachtung geschenkt. Die historischen
Hotels «Belvedere» und «Glacier du Rhö-

ne» werden sich von ihren besten Seiten

präsentieren, die Gäste verwöhnen, auch
Gerichte aus der Pionierzeit der Alpen-

querung anbieten. Am Sonntag wird ein
feierlicher ökumenischer Gottesdienst Be-

sinnung und Dank ermöglichen.
Gute Stimmung und die Aktivitäten sollen
auch bei schlechter Witterung gewährleis-
tet bleiben, hier macht das OK an-

spruchsvolle Pläne.
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Am Samstagabend, 14. August 2010,
plant die Gemeinde Obergoms in Ober-
wald ein ganz besonderes Fest, einen
Heimatabend, erstmals mit der Bevölke-

rung der politisch vereinigten Gemeinden
Ulrichen, Obergesteln und Oberwald. Zu
diesem Anlass wird die Sektion Wallis des

Vereins Dampfbahn Furka-Bergstrecke

aktiv beitragen.

Es soll eine würdige, ehrliche und freudi-
ge Einweihung, es soll der Start für eine
nachhaltige Zusammenarbeit mit den Re-

gionen und den touristischen Leistungs-

trägem sein.

Das Motto «ERFOLGREICH und NACH-

HALTIG» soll spürbar den neuen wichtigen

Abschnitt im Tourismus Obergoms prä-

gen.

Publikationen:

Bildband Erlebnis Furka-Bergstrecke

vom AS-Verlag, Zürich

Broschüre Eisenbahn Kurier Freiburg

(BRD)
DFB-Pressedokumentation

DVD-Kurzfilm für Werbezwecke

DVD-Film der Sektion Niederlande,

Verlag Van den Burgh

DFB-Bildkalender2011

Paul Güdel, Leiter Marketing

Eisenbahn-Jubiläum im flachen Land

150 Jahre Turgi-Koblenz-
Waldshut

Dempfbahn
Furka-Bergstrecke

Oberwald
Gletsch
Realp

Wiedereröffnung
August 2010

KOBLENZ (fi)-Am 18. August 1859 wur-

de die Eisenbahnstrecke Turgi-Koblenz-
Waldshut in Betrieb genommen. Zum
150-Jahr-Jubiläum organisieren der Ver-
ein Draisinen Sammlung Fricktal, die SBB
und Thurbo am Wochenende vom 22.,

23. August 2009 ein Eisenbahnfest in
Koblenz und Umgebung. Dabei werden
historische Fahrzeuge gezeigt und für
Sonderfahrten eingesetzt, www.jubi-ko-
blenz. ch

Ab 1847 fuhr die Spanisch-Brötli-Bahn
von Zürich nach Baden. 1856 wurde die

Strecke nach Brugg verlängert. Nach
Eröffnung der Verbindung nach Koblenz
und Waldshut wurde 1859 Turgi zum In-
sei- und Koblenz zum Grenzbahnhof.

Über die imposante Rheinbrücke wurde
die erste internationale Schienenverbin-

düng zwischen der Schweiz und Deutsch-
land hergestellt. Die nächste Eisenbahn-
brücke über den Rhein lag damals in Köln.
Die Basier Verbindungsbahn kam erst
1873 in Betrieb. Stromaufwärts befand

sich zu diesem Zeitpunkt die nächste Ei-

senbahnbrücke in Neuhausen am Rhein-

fall. Die Nordostbahn suchte damals den

Anschluss an die Grossherzoglich Badi-
sehe Staatsbahn. Die erste Eisenbahn-

Verbindung zwischen Zürich und Ba-
sei führte über Turgi-Koblenz-Waldshut.
Heute ist Koblenz eine wichtige Verkehrs-
drehscheibe: Jede halbe Stunde treffen

sich hier die Regionalzüge von Baden,
Zurzach und Waldshut mit ausgezeichne-
ten Anschlüssen.

Der Grenzbahnhof Koblenz wurde Kno-

tenpunkt durch die Strecke von Winter-
thur über Bülach (Eröffnungl 876) und die
Fortsetzung bis Stein-Säckingen (1892).
Aus dieser Zeit stammt auch das Loko-

motivdepot. Zeitweise waren hier Loko-
motivführer aus Zürich, Bülach und Brugg
untergebracht. Sie hatten am Abend den
letzten und am Morgen wieder den ersten

Zug zu bedienen. Relativ spät und unter
dem Druck der Kohlennot wurden die

Strecken rund um Koblenz elektrifiziert:

Richtung Turgi und Stein-Säckingen

1944, Richtung Zurzach-Eglisau 1945.
Die Elektrifizierung Richtung Waldshut er-
folgte 1998 im Zusammenhang mit der
Einführung von direkten Zügen Baden-
Waldshut. Auf der Strecke Koblenz-Lau-

fenburg stellten die SBB am 28. Mai 1994
den Personenverkehr ein. Güterzüge ver-

kehren aber weiterhin auf der Rheintallinie.

Der zum damaligen Dampfbetrieb pas-
sende Wasserkran ist vor einigen Jahren

abgebrochen worden. Im Lokomotivremi-
sen von Koblenz wurden bis nach dem

Zweiten Weltkrieg Dampflokomotiven ab-
gestellt. In jüngster Zeit wurde es vom
Verein Draisinen Sammlung Fricktal (DSF)

hervorragend restauriert und neu belebt.
Das Bahnhofgebäude Koblenz stammt
ebenfalls aus der Zeit um 1 859. Es ist dem

Normtyp der damaligen Nordostbahn zu-
zuordnen.

Mit Rücksicht auf den zu erwartenden in-

ternationalen Transitverkehr hat die Nord-

ostbahn bereits 1859 vorsorglich die Tras-
se samt Brücken und Tunnel für eine

spätere Doppelspur vorbereitet. Sogar die
Eisenträger im Mittelteil der Rheinbrücke
könnten in diesem Sinne erweitert wer-

den. Während des Zweiten Weltkriegs war

die Brücke gesperrt und durch Schildwa-
chen auf der Brücke und durch Bunker-

Stellungen gesichert.

Bauland

zu verkaufen in Oberwald-Unter-

wassern. Am Hang gelegen.

355 Quadratmeter, erschlossen.

Preis auf Anfrage.
Telefon 079 565 79 51 .



Der Reisezugbetrieb zwischen Gletsch
und Oberwald wird im August 2010

aufgenommen. Die Bilder auf diesem
In foblatt zeigen Dampfzüge als

Fotomontagen oder dann Bauzüge.

Niveauübergang "Rotten"
Der Strassenübergang wurde im Sommer 2007 vollständig saniert und
mit einer funkgesteuerten Lichtsignalanlage gesichert.

Zahnstangeneinfahrt
Hier fahren die Dampfzüge der DFB in den 4440 m langen Zahn-
stangenabschnitt ein. Er reicht bis nach Oberwald hinunter.

Ehemalige Brücke T
Die ursprüngliche Balkenbrücke mit vier gemauerten Naturstein-
Pfeilern (Länge 29 m) wurde durch Lawinen-Niedergänge zerstört
und 2001/2002 durch einen aufgeschütteten Erddamm ersetzt.
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Gletsch-Kehrtunnel Länge: 548 m
Höhendifferenz 44 m Bauart Spiraltunnel
Das Tunnelgewölbe wurde wo nötig saniert. Die
Portale oben und unten erhalten bis Herbst 2009 neue

Holztore, damit der Tunnel ausserhalb der Betriebszeit
verschlossen werden kann.

Rhoneviadukt
Länge 35 m, Höhe 12 m
zwei kleinere und ein gros-
ser Mauerbogen mit 12 m
Spannweite; erhielt 2008
eine neue Betonabdeckung
und seitliche Geländer.

Lammenbrücke
Gesamte Länge: 85 m
1986/87 wurden zwei über

die Strasse führende,

gemauerte Brücken-
bogen entfernt und die
entstandene Lücke mit
einem 16, 5 m langen
Stahlträger geschlossen.

Wichtigste Zahlen zur Strecke
Gletsch - Oberwald

Streckenlänge von der Mitte Auf-
nahmegebäude Gletsch bis
Gleisende in Oberwald ca. 4'900 m
Höhendifferenz 396 m
Länge Zahnstangenabschnitt 4440 m

Gefällstrecken in Fahrtrichtung
Gletsch-Oberwald:
110Promille: 1418m
(Maximalneigung der Strecke)
90 Promille: 1380m
80 bis 89 Promille: 1001 m

70 bis 79 Promille: 74 m
unter 70 Promille: 694 m
Horizontale Strecke: ca. 330 m
(Bahnhofgebiete Gletsch u. Oberwald)

Rätischbach-BrÜcke Länge 21 m (saniert)
Sie besteht aus einer Stahlbeton-Verbundplatte mit zwei Öffnungen.

AnschlussbauwerkOberwald Länge ca. 530 m
Der Neubau dieses letzten Streckenabschnitteswird zwischen Sommer
2009 und Sommer 2010 realisiert.

1 . Niveauübergang"Bogen" Oberwald (mit Schranke gesichert)
Auf 9,2 m Länge lässt sich die Zahnstange absenken, damit die
Strassenfahrzeuge ungehindert verkehren können.

2-Zahnstangenausfahrt Oberwald
Liegt vor Einfahrt in die beiden Gleise des Bahnhofs Oberwald DFB

3. Bahnhof Oberwald DFB
Er wird südseitig parallel und in direkter Nachbarschaft zur
bestehenden Gleisanlage der MGBahn erstellt. Es werden zwei
je rund 70 m lange Gleise mit Aussen-Bahnsteigen, einer
Drehscheibe und einem Wasserkran errichtet.

l
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Einzigartige Erlebnisreise mit zwei
unterschiedlichen Dampfzügen der
Meterspur und einer Postuuto-Fahrt
über den Grimselpass

j Sonntag, 19. Julii 2009
Sonntag, 9. und 23. August 2009
Sonntag, 6. und 20. September 2009

Doppeldampf Reise A
Individuelle Anreise nach Interlaken Ost.

Anschliessend Erlebnisfahrt mit der Ballen-
berg-Dampfbahn via Brienz, Meiringen nach

Innertkirchen. Dann im modernen Post-

Reisebus nach Handeck (Mittagessen) und via
Grimselpass nach Gletsch. Dort wartet bereits

der Dampfzug DFB und fährt via Furka nach
Realp, anschliessend individuelle Heimreise.

Fahrplan 2009
Anreise nach Interlaken Ost:
Basel SBB ab 07. 01 Uhr
Zürich HB ab 07.00 Uhr
Bern ab 08. 04 Uhr

Luzern ab 06.55 Uhr

Interlaken Ost ab
Innertkirchen an
Innertkirchen ab

09.20 Uhr
10.30 Uhr
10.45 Uhr

Fakultatives Mittagessen im
Hotel Handeck CHF 24.00

Gletsch
Gletsch DFB
Realp DFB

an

ab
an

13.35 Uhr
14.00 Uhr
15.50 Uhr

Heimreise ab Realp:
nach Göschenen, Zürich, Luzern
und Basel Abfahrten 16. 05 und 17. 05 Uhr

nach Brig, Bern Abfahrt 1 6. 50 Uhr

Preis CHF 72.-
pro Person

Einfache Fahrt 2. Klasse
von Interlaken nach

Realp (oder umgekehrt)

Keine Vergünstigungen für
Abonnemente, Gruppen

oderTeilstrecken möglich.
Kinder bis 16 Jahre in

Begleitung Erwachsener
reisen gratis mit.

Die Gutscheine für das

Mittagessen in Handeck
oder Gletsch werden im

Dampfzug verkauft.

Information:

Ballenberg-
Dampfbahn

www.dampfbahnen.ch

Reservation:

Telefon
+41 (0)338287340

Doppeldampf Reise B
Individuelle Anreise nach Realp. Anschlies-
send Erlebnisfahrt mit der Dampfbahn DFB
via Furka nach Gletsch. Zwischenhaltzum

Mittagessen. Später fährt ein moderner Post-
Reisebus via Grimselpass nach Innertkirchen.
Dort wartet die Ballenberg-Dampfbahn, die
ihre Gäste via Meiringen, Brienz nach Inter-
laken Ost bringt, dann individuelle Heimreise.

Fahrplan 2009
Anreise nach Realp:
Basel SBB ab

Bern (via Brig) ab
Zürich HB ab
Luzern ab

Realp DFB
Gletsch DFB

ab
an

06. 03 Uhr
07. 07 Uhr

07. 31 Uhr
07. 18 Uhr

10. 15 Uhr
12.00 Uhr

Fakultatives Mittagessen im
Hotel Glacier du Rhöne CHF 24. 00

Gletsch
Innertkirchen
Innertkirchen
Interlaken Ost

ab
an

ab
an

14.00 Uhr
15.45 Uhr
16.00 Uhr
18.32 Uhr

Heimreise ab Interlaken Ost:

nach Bern, Basel
und Zürich Abfahrt 19. 01 Uhr
nach Luzern Abfahrt 19. 04 Uhr

c^©^^aMw^yy-QwMyt j^m^ -^S^°
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Leserbrief

Wie ich zur
Furka-Bergstrecke kam

Mein Bezug zur Schweiz begleitet mich
immer wieder in meinem Leben:

Nach dem Krieg, ich war sieben Jahre alt,
hatte ich das grosse Glück, mich für eini-

ge Monate bei einer Schweizer Gastfami-
lie zur Erholung aufhalten zu dürfen. Der
Ort war Broc-Fabrique im Kanton Fri-
bourg. Dieser Ort ist auch Endbahnhof
der kleinen Lokalbahnstrecke von Bulle

nach Broc. Ich freundete mich sehr rasch

mit dem Bahnhofvorstand an und durfte

voller Begeisterung oft auf der Verschub-
lok mitfahren und Weichen stellen.

Der Zündfunke war da! 1 959 absolvierte

ich die Ingenieurschule für Elektrotechnik,

obwohl mich Maschinenbau viel mehr in-

teressierte, aber diese Abteilung gab es in
Innsbruck, meinem Heimatort, noch nicht.

Als es ums Geldverdienen ging, war mei-
ne erste Arbeitestelle für einige Jahre bei
BBC in Baden.

Von Jugend auf war ich immer schon
sportlicher Radfahrer (Velo) und verlegte

mich bald auf grosse Touren. So hatten
mein Sohn und ich dann im Jahre 1988

vor, die Schweizer Berge zu bezwingen
und schafften in 14 Tagen 17 Pässe. Bei
einer Abfahrt vom Furkapass kamen wir

bei einem kleinen Stand mit der Überschrift

«Rettet die Furka-Bergstrecke» vorbei.
Neugierig liessen wir uns informieren und

unterschrieben eine Liste. Es dauerte nicht

lange, kamen Informationen mit der Post -
und schon war ich Mitglied des VFB!
Im Laufe der Jahre verfolgte ich aufmerk-
sam die Bautätig keiten an der Furka und
habe auch die gesamte Strecke vor Inbe-
triebnahme der Teilstücke zu FUSS abge-

gangen. Bei meinen Urlaubsfahrten mit
unserem kleinen Wohnmobil komme ich

immer wieder gerne zu «unserer» Furka-

Bergstrecke. Ich freue mich jetzt schon
auf den Start in Oberwald.

Seit meiner Pensionierung unternahm ich
mit meiner Frau noch viele Reisen auf der

ganzen Welt, so kamen wir auch nach
Vietnam und konnten Teile der Bergstre-
cke nach Da Lat besichtigen, ebenso den

traurig verlassenen Bahnhof.
Se;t ihrer Gründung im Jahre 2000 bin ich
in der Sektion Edelweiss integriert. Auf

vie'e erfolgreiche Jahre - ich wünsche der
Furka-Bergstrecke allzeit «Gut Dampf»!

Hermann Fritz, Innsbruck

Anmeldung als Mitarbeiter/in bei der DFB AG
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten und nehme zur Kenntnis, dass
meine Arbeit finanziell nicht entschädigt, jedoch Unterkunft und Verpflegung gewährleistet wird.

Name Vorname

Adresse

Tel Privat

PLZ. Wohnort.

Tel. Geschäft.

Geburtsdatum

Staatsangehongk

Mobile.

E-Mail. Beruf^

Zusätzliche Ausbildung und Spezialkenntnisse

Erfahrungen im Bereich Eisenbahn

Ich möchte bei der DFB AG nach entsprechender Ausbildung und Einführung in folgenden Bereichen mitarbeiten:
0 Fahrdienstleiter

0 Dampflokfuhrer

0 Dampflokheizer

0 Zugfuhrer
0 Streckenwarter/in

0 Mitarbeit in der Betnebskantine

0 Informatik

0 Kondukteur/Manovnst

0 Gastebetreuer/Zugsverkaufer
0 Fahrkartenverkauf am Schalter

0 Mitarbeit in der Administration

0 Mitarbeit im Souvenirshop

0 Unterhalt und Revision Lokomotiven

0 Bau. Unterhalt und Revision Wagen

0 Mitarbeit im Baudienst

0 Mitarbeit im Bereich Logistik

0 Service im Barwagen

Datum

0 Ich mochte die Einsatzmoglichkerten mit Ihnen besprechen

Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die folgende Adresse Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst, Peter Schwarzenbach, Raad, CH-8498 Gibswil ZH
Telefon +41 (0) 55 246 36 15, E-Mail: personaldienst@dfb. ch
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Leserbrief

Fondue- und Schlittelplausch
in Grindelwa d

Zum Gedenken

Josef Bissig-
Zimmermann

Gerne folgten wir der Einladung im
«Dampf an der Furka». Das Wetter war
zwar am 7. Februar nicht so, wie wir es ge-
wünscht hatten. In Ghndelwald schneite

es praktisch den ganzen Tag. Aber dies tat
der Freude keinen Abbruch.

Die Anreise mit derZentralbahn von Luzern

über Interlaken und mit der BOB nach Grin-

delwald war schon ein Erlebnis für sich. Der

Wechsel vom Mittelland zu den Voralpen

und zu den Alpen kann man im Zug dop-
pelt geriessen. Uberpünktlich trafen wir in
Grindelwald ein, so konnten wir doch noch

die schönen Eisskulpturen bewundern, die
in der Nähe des Bahnhofs waren.

Voller Erwartung hielten wir Ausschau nach
unseren weiteren «Reisegespändli» zur
Kleinen Scheidegg. Als ersten entdeckten
wir Reiseleiter Hanspeter Wyss, der uns
dann mitteilte, dass w'r nur zu fünft sind,

schade. Trotzdem fuhren wir auf die Kleine

Scheidegg, wo wir vor Ruedi (Depot Klei-
ne Scheidegg) zur Werkstattbesichtigung

erwartet wurden. Es war eine ganz interes-

sante und eindrückliche Führung. Wir sa-
hen Züge der Wengeneralpbahn und der
Jungfraubahn von ganz alt bis neu. Wir er-
fuhren, wie das Rollmaterial revidiert und

erneuert wird. Wir vernahmen auch, wie

das Trinkwasser auf die Jungfrau gebracht
wird. Die Führung und natürlich die Höhe
machten uns ganz hungrig. So ging es von
der Kleinen Scheidegg zu FUSS weiter
zum Restaurant «Grindelwaldblick», wo wir

schon erwartet wurden. Ein herrliches Fon-

due wurde uns serviert, das wir sehr ge-
nossen haben. Die Zeit ging nur zu schnell
vorbei inmitten dieser schönen, verschnei-

ten Bergwelt. So hiess es schon bald wie-
derAbschiec zu nehmen für den Rückweg,
den wir gemeinsam zu Fuss zur Bahnstati-

on gingen. Unser Reiseleiter und eine wei-

tere Teilnehmerin nahmen den Rückweg
mit dem Schlitten, respektive mit dem
Schneevelo unter die Kufen. Die übrigen

Teilnehmer fuhren gemütlich mit dem Zug
zurück nach Grindelwald und weiter nach

Interlaken, wo sich ihre Wege trennten.
Jene, die nicht dabei waren, haben wirk-

lich etwas verpasst. So hoffen wir auf viel
mehr Teilnehmer im nächsten Jahr. Ein

ganz herzliches Dankeschön gilt unserem
Reiseleiter, Hanspeter Wyss, für die tolle

Organisation.

Die Teilnehmer

Margrith und Bruno Meier
aus der Zentralschweiz

^

^

(fi)-Am 7. Mai ist in Altdorf Josef Bissig-
Zimmermann im 85. Altersjahr gestor-
ben. Er hat während rund zehn Jahren

im Frondienst als Schreiner und Zim-

mermann für die Dampfbahn gearbeitet.
Besonders engagiert hat er sich beim
Bau der Kantine und des Bahnhofge-

bäudes in Realp. Für Tatkraft, Einsatz
und Kameradschaft danken wir herzlich.

Die Furka-Leute, die Josef kannten, wer-

den ihn in guter Erinnerung behalten.
Den Angehörigen entbieten wir unsere
herzliche Anteilnahme.

Die Dampfbahn im Internet
www.dfb.ch

^

Grindelwaldblick - Ort der Geselligkeit.
Grindelwaldblick - lieu de convivialite.
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Fahrplan
2009

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG Realp DFB - Furka - Gletsch DFB

Freitag, Samstag und Sonntag vom 20. Juni bis 4. Oktober 2009
Tägliche Fahrten vom 6. Juli bis 16. August2009

Realp DFB ab
Tiefenbach DFB ab

Furka DFB an

Furka DFB ab

Muttbach-Belvedere an

Gletsch DFB an

10.15
10. 35
11.05
11.25
11.35
12.00

14.15
14.35
15.05
15.25
15.35
16.00

Reservation obligatorisch
Möglichst frühzeitig reservieren

Platzgarantie nur bei rück-
bestätigter Reservation

Öffentliche Busverbindungen von / nach Gletsch:
Es sind Anschlussfahrten mit PostAuto nach Oberwald, Grimselpass - Meiringen
sowie zum Rhonegletscher / Hotel Belvedere / Furkapass -Andermatt möglich.

Gletsch DFB ab
Muttbach-Belvedere ab

Furka DFB an

Furka DFB ab
Tiefenbach DFB ab

Realp DFB an

11.10
11.30
11.45
12.05
12.25
12.50

14. 10
14.30
14.45
15.05
15.25
15.50

Es bestehen gute Zugsanschlüsse der Matterhorn
Gotthard Bahn nach / ab Realp.

Reservation obligatorisch
Möglichst frühzeitig reservieren

Platzgarantie nur bei rück-
bestätigter Reservation

Über die Bedingungen für
Sonderzüge ausserhalb des

Fahrplanes informieren wir
S/'e gerne auf Anfrage.

^ An Freitagen und Samstagen
vom 3. Juli bis 29. August 2009

An Samstagen und Sonntagen
vom 4. Juli bis 30. August 2009

Attraktive Familien-

Ermässigungen und
Rundfahrtbillette

Roll-

stuhl-

gängig

Fahrplanänderungen
vorbehalten

Neu: Den aktuellen Reservationsstand

aller Züge finden Sie auf www.dfb.ch

^

/

Betriebseröffnung:
Die Dampfbahn Furka-
Bergstrecke AG behält

sich vor, die für
20. Juni 2009 geplante
Betriebseröffnung der

Strecke Real p -
Furka - Gletsch wegen
besonders aufwändiger

Schneeräumung
oder aus technischen

Gründen kurzfristig
zu verschieben.

www. dfb. ch

Mehr Erlebnis !



Fahrpreise 2009 Preisgarantie bis
4. Oktober 2009

Einzelpersonen Einzelreisende und Kleingruppen bis 9 Personen

Strecke 2. Klasse

Einfache Fahrt

CHF

2. Klasse
Hin- und Rückfahrt

CHF

1. Klasse

Einfache Fahrt
CHF

1. Klasse

Hin- und Rückfahrt
CHF

Realp - Gletsch
Realp - Furka
Realp - Muttbach-B.
Gletsch - Muttbach-B.

Gletsch - Furka

58-
35-
44-
20-
30-

93-
60-
71-
35-
51-

96-
58-
73-
33-
50-

154.
99..

117..
58..
85..

Gruppen Gesellschaften sowie Schulen und Jugendgruppen

Gruppen nur 2. Klasse möglich

Strecke

Realp - Gletsch
Realp - Furka
Realp - Muttbach-Belvedere
Gletsch - Muttbach-Belvedere
Gletsch - Furka

Ab 10 zahlenden Personen
Einfache Fahrt

CHF

46.40
28-
35. 20
16-
24-

Hin- und Rückfahrt
CHF

74. 40
48-
56. 80
28-
40. 80

Über die
Pauschalpreise
für Sonderzüge
gibt der DFB-
Reisedienst

gerne Auskunft.

Freifahrten Pro 20 Personen Gesamtteilnehmerzahl erhalten Sie eine Freifahrt.
20-39 Pers.
40-59 Pers.

eine Freifahrt
zwei Freifahrten

60-79 Pers.
80-99 Pers

drei Freifahrten
vier Freifahrten

ab 100 Pers.

(usw.)
fünf Freifahrten

Gruppenreisen: Lieferung der Fahrkarten sofort nach der Buchung mit Rechnung (fällig innert 30 Tagen).
Nicht benutzte Billette werden bei Rückgabe vor Reiseantritt am Bahnhof in Realp oder Gletsch

durch unseren Finanzdienst gebührenfrei erstattet.

Wir akzeptieren auch EURO. Ungefähre Umrechnung: Ein Schweizer Franken (CHF 1-) entspricht ca. EUR 0.62.
Beim Inkasso oder bei Rechnungsstellung werden die Fahrpreise aufgrund des aktuellen Tageskurses berechnet.

Familienermässigung: Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren fahren in Begleitung minde-
stens eines Eltern- oder Grosselternteils an allen Betriebstagen gratis (ohne Sitzplatzgarantie).
Die Gratisfahrt wird nur in Fahrplanzügen der 2.Klasse und nur für maximal vier Kinder pro Familie gewährt.
Kinder und Jugendliche ohne Grosseltern- oder Elternbegleitung bezahlen 50 % des Fahrpreises für Erwachsene.

Rundfahrtbillette: Nur 2. Klasse erhältlich. Es stehen zwei Rundfahrtbillette zurAuswahl:
Realp DFB - Dampfbahn - Gletsch - Post^uto - Oberwald MGB - Furka-Basistunnel - Realp MGB (oder umgekehrt)
Realp DFB - Dampfbahn - Gletsch - PostAuto - Furkapass - Realp Post (oder umgekehrt)
Erwachsene: CHF 70.-
Halbtax-Abonnement oder Swiss Card: CHF 63.-
Die Rundfahrtbillette sind zwei Tage gültig.
Mit der Junior- oder Enkelkarte fahren Kinder
und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren auch in der
Matterhorn Gotthard Bahn und im PostAuto gratis.

Die Platzreservation ist obligatorisch
Gilt für Einzelreisende und Gruppen;
ansonsten keine Beförderungsgarantie

Änderungen vorbehalten. Bei allen Preisen
sind 7.6 % Mehrwertsteuer eingeschlossen.

Auskunft und Buchung
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Reisedienst, Postfach 141
CH-6490 Andermatt

Internet

E-Mail
Telefon
Ausland:

Telefax

Ausland:

www.dfb. ch

reisedienst@dfb. ch
0848000144
++41 , 848000144
055/6193039
++41/556193039
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Dampfbahn Furka-BergstreckeAG

Wir führen Sie ...

Fachkundige Reisebegleitung für Gruppen und Schulklassen

Interessieren Sie sich für die Dampfbahn Furka-Bergstrecke,
ihre Technik, ihre Entstehungsgeschichte, den Zugbetrieb?
Während einer Dampfbahn-Gruppenfahrt tauchen viele
Fragen auf: Wie schnell ist der Zug unterwegs, wie schwer
ist die Anhängelast, wann wurden Lok und Wagen gebaut
oder restauriert? Wie funktionieren der Dampf- und Zahnrad-
antrieb? Wieviel Kohle und Wasser verbraucht die Lok, wie
steil sind die Streckenabschnitte?

Mehr Erlebnis: Ihre Gruppe wird die Furka-Dampfbahn in
lebhafter Erinnerung behalten, wenn sie Gelegenheit hat, ihre
Fragen einer fachkundigen Begleitperson zu stellen. Die DFB
vermittelt deshalb Führungen in Realp und Gletsch sowie
Begleitungen während einer Dampfbahnfahrt.
Unsere ortskundigen Reisebetreuer/innen geben auch gerne
Auskünfte über die Landschaft beidseits des Streckengleises,
über die Naturschönheiten zwischen Bergen und Gletschern,
zur Blumenpracht und Berglandwirtschaft.

\ li;

Pauschalpreise für Führung und Begleitung 2009

r
Interessiert?
Dann kontaktieren Sie
unseren Reisedienst:

Telefon 0848 000 144
Vom Ausland: +41 848 000 144
E-Mail: reisedienst@dfb. ch

Gewünschte Dienstleistung
(Gruppen bis 25 Personen)

Dauer Pauschalpreise
Erwachsene Schulen

Begleitete einfache Fahrt
Realp-Gletsch (oder umgekehrt) 2 Std. CHF 150. 00 25. 00

Begleitete einfache Fahrt und
Depotbesichtigung in
Realp oder Gletsch 3 Std. CHF 200.00 30.00

Begleitete einfache Fahrt und
Depotbesichtigung in
Realp und Gletsch 4 Std. CHF 250.00 35.00

Depotbesichtigung in
Realp oder Gletsch
(ohne Dampfzugfahrt) 45 Min. CHF 100.00 10.00

Preise zuzüglich Mwst 7, 6 %

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Reisedienst,
Postfach 141, CH-6490 Andermatt - Internet: www.dfb.ch
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Aus dem Zentralvorstand

Delegiertenversammlung
bestätigt Kurs des VFB

Die Delegiertenversammlung vom 18. April
in Ölten hat am Bahnknotenpunkt der

Schweiz die Weichen für das neue Ver-

einsj'ahr gestellt. Anwesend waren 40 von
48 Delegierren der 23 Sektionen.
Bestätigt wurden Zentralpräsident Robert
Frech, die weiteren Mitglieder des Zen-

tralvorstands und die Rechnungsreviso-
ren im Amt. Bei der Geschäftsprüfungs-

kommission (GPK) wurden FranQois Mar-
tin und Gerhard Geist wiedergewählt. Für

den aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr zur Wahl stehenden Kurt Brügger
wurde Madeleine Letter aus der Sektion

Zürich neu in die GPK berufen.

Das Protokoll der letzten DV und der Jah-

resbericht ces Zentralvorstandes wurden

ebenso genehmigt wie die Jahresrech-

nung. Robert Frech berichtete für den aus
gesundheitlichen Gründen verhinderten
Kassier Rene Dergias, dass der VFB der
DFB AG auf deren Ersuchen bereits im

Februar 10O'OOO Franken überwiesen hat,

damit sie Rechnungen und Löhne be-

gleichen konnte.
Der bisher jährlich in Rahmen des Ko-

operationsvertrages an die DFB AG ge-
leistete Berrag von 200'OOd Franken
reiche bei weitem nicht mehr aus. Dies

war auch ei-i Grund für die Erhöhung der

Mitgliederbeiträge. Negative Rückmel-
düngen gingen deswegen nur vereinzelt
ein. Der Kooperationsvertrag läuft Ende
2010 aus, deshalb hat der ZV bereits heu-

te vorbereitende Abklärungen mit der DFB

AG aufgenommen.
Die Berichte von GPK und der Rech-

nungsreviscren passierten ohne Gegen-
stimmen. De Delegierten erteilten dem ZV
daraufhin die Decharge. Zum Budget er-
läuterte Frech, Ende März hätten bereits

etwa 60 Prozent der Mitglieder ihren Jah-

resbeitrag entrichtet gehabt. Änderungen
wurden am Budget keine mehr vorge-

nommen. Die Sektion Nürnberg zog ihren

Antrag, wonach bei Familienmitglied-
schaften alle Berechtigten erfasst werden
sollten, zurück.

Nächste DV zur Statutenrevision

Vizepräsident Bernd Hillemeyr schilder-
te den Stand der Statutenrevision. Die

Statutenkommission habe sich in zwei

Sitzungen den Knackpunkten gewid-
met. Ein erstes Mal habe sich die Kom-

mission auch mit dem ZV getroffen, eine

weitere Sitzung mit dem ZV zur Verfas-
sung eines Entwurfs stehe an. Danach
soll dieVernehmlassung bei den Sektio-

nen gestartet werden, sodass an der
nächsten Delegiertenversammlung über
die revidierten Statuten befunden wer-

den kann.

Wegen der Revision der «Vereinsverfas-
sung» sollen die restlichen Aktivitäten aber
nicht zurückstehen müssen. So verkün-

dete Robert Frech die Jahresziele: Mit-

gliederwerbung als ein MUSS für jede
Sektion, angestrebt wird mindestens ein
Zuwachs von effektiven 3 Prozent. Bei der

DFB-Chronik sollen eine Datensammlung

aufgebaut und die eingehenden Beiträge
sortiert werden. Ein weiteres Ziel ist die

Vereinfachung des Rechnungsstellungs-
wesens von 21 verschiedenen Rech-

nungstypen auf maximal 8. Schliesslich
will der ZV auch beim Event Oberwald

2010 mitarbeiten.

Der Wanderpokal für die beste Baugrup-
pe 2008 ging an die Sektion Zürich. Der
Pokal wurde unter grossem Applaus an
Fritz Schmutz, Vizepräsident der Sektion
Zürich, überreicht. Zum Schluss der DV

erkundigte sich der Zentralvorstand bei
den Delegierten und den ebenfalls einge-
ladenen Sektionspräsidenten, wo der
Schuh drückt. Die Diskussionen drehten

sich hauptsächlich um die Werbeanlässe
und Marketingaktivitäten. Der Zentralvor-
stand nahm den Vorschlag auf, eine Ta-

gung zu diesem Thema anzubieten. Ziel ist
der Austausch über geeignete Anlässe,

Tipps für die Standgestaltung und das
Verhalten gegenüber Standbesuchern.
Bereits vor dem Mittagessen wurden die
DV-Teilnehmervon den Projektleitern Max
Annen und Hans-Peter Sigrist über das
neue Internetportal dfb.ch orientiert. Das
Portal soll nicht nur ein Schaufenster sein,

sondern auch Werkzeuge für die internen
Stellen anbieten. Ziel ist, sämtliche beste-

henden Systeme rund um die Furka-Berg-
strecke abzulösen, inklusive der Sekti-

onsseiten. Ebenso sind Beiträge für das

geplante virtuelle Museum über die Furka-

Bergstrecke sehr willkommen.

Julian Witschi

Robert Frech, Zentralpräsident, undMaxAnnen, Projektleiter dfb. ch, stehen den Dele-
gierten Red und Antwort.
Robert Frech, President central, et MaxAnnen, chefde projet DFB. ch, repondent aux
questions des delegues.



Verein Furka Bergstrecke / Erfolgsrechnungen 2008 und Budget 2009

Bezeichnung
Budget 2008

Total

Rechnung 2008
T Total

Budget 2009
T Total

Einnahmen

Mitgliederbeiträge Schweiz
Mitglieder Sekt. Romandie

Mitglieder Deutschland
Mitglieder Niederlande

Mitglieder Sekt. Belgien
Spenden aus Todesfällen

Spenden

Zinserträge CH + DE

Nettoertrag Aktienhandel

Auflösungen von Rückstell.

338000.00

19000.00
61000.00

6100. 00

3000.00 427100.00

5000.00
500.00

5000.00

0.00

349745.00
14730.00

59997.60
3706. 11

0. 00 428178. 71

1270.00

7428. 59

1343. 77
1800.00

0.00

473000.00
0. 00

61000.00
6000.00

3000. 00 543000. 00

0.00

0. 00
0.00
0.00

Total Einnahmen 437600.00 440021.07 543000.00

Ausgaben
Zentral Vorstand

Sitzungen, Lokalmiete

Reise-& Mahlzeitenvergütung

Repräsentation u. Werbekosten

ZV-Funktionsentschädigung

Delegierte + Präsidenten

Versammlungen

Verpflichtungen

Info-Heft Druckanteil 45 %

Beiträge an DFB AG (CH, DE, NL, BE)

Zusätzliche Unterstützung DFBAG

Zusätzliche Unterstützung SFB

Beiträge Marketing / Werbung

Beiträge DE an DFB AG

Wagenunterhalt Sekt. Aargau

Sekt. -Anteil Mitgl. Beiträge 20%

Verwaltung/Marketing

Uebrige Verw. /Geschenke

Drucksachen/Werbemat.

Spesen + Taxen

Post + Bankspesen, Taxen

Währungsdifferenzen

Administration

Büromaterial

Drucksachen/Form. Etc.

Porti

EDV-Betriebskosten

Steuern/Handelsregisteramt
;hronik 25 Jahre VFB/DFB AG/SFB

Rechtsberatungskosten

Uebriger Aufwand

Abschreibungen
Miete Bankfach

Uebriger Aufwand

Spenden an DFB und SFB

Spenden an DFB AG

Spenden an SFB Stiftung

1000. 00

9000.00 10000.00

3000.00

665. 30
1504.30

914. 60

8500.00 11584.20

210.00

0. 00

1500.00

1000. 00

9000.00

2500.00

33000.00

200000.00

2000.00

88000.00

500.00
10000.00

323000.00

10500.00

3500.00

35000.00
250000.00

2000. 00

4000.00

20000.00
83098.76

228.90
5379.80

394098.76

5608.70

3123.63

455. 35

35000.00
200000.00

70000.00
30000.00

2000. 00

20000.00

88000.00

500.00
10000.00

1000.00
1000.00

2500. 00

5000.00

500.00 0000.00

1471. 19

3285. 13

5295.77
0.00

2000. 00

200.00
1000.00

0.00

0.00

3200.00

0.00

0. 00

107. 60

0. 00

0.00

0. 00

10052.09

43. 90
12. 00

107.60

0. 00

1200.00

1500.00
4000.00

5000.00
300.00

0.00

200. 00

500.00

0. 00

0. 00

11500.00

2500.00

445000.00

10500.00

4000.00
500.00

12000.00
20000.00

500.00

700.00

0.00

Total Ausgaben 363200.00 425296.23 507200. 00

Geschäftserfolg Brutto

Rückstellung für DFB AG

Rückstellung für SFB Stiftung

Rückstellung für ZV-lnfrastr.
Rückstellung Chronik 25 Jahre VFB/DFB
Rückstellung Info-Heft, Druckanteil

54400.00
-20000.00
-20000.00

-2000.00

14724. 84

0.00
0.00

0.00
0.00

0. 00

35800.00

-20000.00
-10000.00

0. 00

0.00

0. 00

ieschäftserfolg Netto 12400.00 14724.84 5800. 00
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Rapport du directeur d'entreprise

Du deneigement jusqu'aux
finances

En plaine, nous beneficions dejä de con-
ditions meteorologiques presque estivales

et an peine ä imaginer qu'en montagne

des masses de neige encombrent encore
tes co/s qui n'ont ete deneiges qu'avec

peine et beaucoup de retard. Le DFB aus-
s; subit le poids de la neige tombee durant
l'hiver ecoule.

Les travaux de deneigement ont com-
mence, mais ils ont pris du retard. L'incer-
titude due aux avalanches encore ä venir

et les doutes au sujet des degäts aux in-
frastructures causes par les rigueurs de
l'hivercreentquelquesinquietudes. Lase-
curite des collaborateurs est prioritaire.

Dans le but d'exclure tout risque pour le

personnel, des speciahstes qui ont la for-
mation adecuate pour ce genre de tra-
vaux, decident quotidiennement quel tra-

vail peut etre accompli sur la ligne, ä quel
moment et dans quelles conditions. Un

rapport sur cette activite particuliere et im-
portante pour l'entreprise sera publie dans
le «dampf ar der furka».
Dans le courant de cet hiver, on a conti-

nue ä travailler sur le concept d'exploitati-
an apres le raccordement ä Oberwald.

Notre effort porte sur un amenagement

attractif de la grille des tarifs et sur les res-
sources disponibles. Dans ce dernier do-
maine, nous constatons encore un cliva-

ge entre l'ideal recherche et les possibilites
reelles. Vu les crä.s supplementaires dus

au prolongenent de la igne, il s'agit main-
tenant de trouver un compromis optimal

pour ameliorer l'economicite. Il faut egale-
ment tenir campte du raccourcissemerrt
des intervalles entre deux revisions de

locomotives en raison de l'augmentation
du kilometrage parcouru et des indisponi-
bilites du materiel qu'il faudra compenser.
Avant la mise en Service avec des trains

pour passagers, les connaissances du
tron^on doivent etre acquises et les horai-
res etablis sur la base de ses perfor-

mances. Je suis persuade que nous som-
mes sur la banne voie et que nous etabli-

rons un concept convenable pour les pas-
sagers, l'exploitation et l'economicite.
Il y a eu un changement ä la direction
de l'entreprise. Suite au retrait de Max
Zwald apres 15 annees comme rempla-
gant T&A, nous avons du lui trouver un
successeur. Le poste vacant a ete repris
par Jürg Bolliger, qui est aussi chef du
Dieselcrew. Dans cette fonction, il aura

aussi ä defendre les interets de T&A en

rapport avec l'agrandissement en directi-
on d'Oberwald.

La direction de l'entreprise a du reflechir
au sujet de la rencontre annuelle qui habi-
tuellement marquait la fin de la saison.
Avec l'accroissement du nombre de par-

ticipants, cet evenement a trop grandi et
ne garantit plus san but originel, la convi-
vialite. De plus, des rencontres sembla-
bles, propices ä generer l'esprit d'equipe,
etaient organisees au sein des differentes
divisions de l'entreprise. L'idee s'est des
lors profilee de ne faire plus que des re-
unions au niveau des divisons et dans leur

cadre plus restreint. Toutefois, pour ap-
profondir la collaboration entre les diffe-
rents ressorts, une rencontre annuelle des

cadres aura lieu. Elle sera structuree en

une partie informative, une autre consa-

cree ä un travail en groupe et ä une partie
recreative.

Malheureusement, les finances continu-

ent d'etre une source de soucis. Hormis

les investissements prevus et necessai-

res, les travaux d'entretien (assainisse-

ment des tunnels, renouvellement du

trace, reparation des degäts dus ä l'hiver,
etc. ) engloutissent de fortes sommes.
L'environnement economique defavorab-
le actuel a aussi provoque des craintes
chez nous. Le niveau des reservations est

rejouissant et nous donne confiance en
l'avenir. Nous nous rejouissons de pou-
voirvivre une nouvelle saison d'exploitati-

on 2009 exempte d'accident et d'avoir

beaucoup de passagers enthousiasmes
par notre bien culturel technique.

Peter Bernhard,

directeur entreprise DFB SA

Cotisations 2009

Lerreur est
humaine -
nos excuses!

Chers membres francophones de l'Asso-

ciation Ligne sommitale de la Furka!
Vous avez certainement ete nombreux ä

constater les grossieres erreurs contenu-

es dans le texte accompagnant le bulletin
de versement avec lequel vous vous etes

acquittes de votre cotisation de membre
2009. Des outils de traduction inade-

quats, l'absence de coordination entre le
comite central et la section romande sont

ies principales causes qui ont abouti ä un

texte incongru.

Relevons cependant que notre Associati-

on est une grande entreprise qui compte

7700 membres et qu'elle fonctionne uni-

quement sur la base du benevolat. Dans
de telles conditions, la survenance de fau-

tes est bien comprehensible. L'erreur
n'est-elle pas humaine? Mais sa repetition

ne serait pas tolerable pour autant.
Nous avons pris cette petite affaire ä coe-
ur et avons effectue los demarches ne-

cessaires pour que de tels egarements ne
se reproduisent plus. Notamment, nous
avons convenu avec les personnes re-
sponsables que taut texte francais nous
soit desormais soumis pour contröle

avant sa publication.

Nous vous prions de nous excuser pour

l'erreuren question etvous remercions de

votre comprehension.

Philippe Roux

President Section Romande ALSF

Robert Frech

President Comite Central
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Le president du conseil d'administration DFB SA

Notre couleur c'est le bleu

Fiappelez-vous: l'annee demiere, cette
question a donne lieu ä maintes discussi-
ons et a fait l'obj'et d'un bref article dans
te «dampf an der furka". A l'instigation de
la Section romande, l'association <yF B) a

finalement depose une proposition lors
de la derniere assemblee generale de la
DFB SA.

Toutefois, pour des raisons d'ordre legal
et statutaire, il s'est avere que cet organe
n'etait pas habilite ä prendre une decisi-
on. Par contre, une discussion a eu lieu et

la proposition du conseil d'administration

de creer un groupe de travail mixte, con-
stitue de membres de l'association (VFB),
de la direction de l'entreprise (DE) et du
conseil d'administration (CA) a ete ac-

ceptee. Ce groupe avait pour mission
d'examiner une nouvelle fois, sous tous

ses aspects, la question de la couleur ä
donner aux locomotives et aux voitures et

de presenter une proposition au conseil
d'administration.

Apres avoir examine taut particulierement
les aspects relatifs au marketing, ä l'image

de l'entreprise et ä l'exploitation, ce grou-
pe de travail, place sous la direction de
Jean-Pierre Deriaz (membre du conseil
d'administration DFB SA), est arrive aux
conclusions suivantes:

En raison de contraintes liees ä la cou-

leur d'une partie des vehicules, les an-
ciennes voitures provenarrt du FO et du

BVZ sont, resp. doivent etre maintenues
dans leur couleur rouge originale.
Toutes les autres voitures provenant

d'autres entreprises que le FO ou le BVZ
sont et restent bleu cobalt.

Toutes les locomotives du DFB sont noi-

res ou seront peintes dans cette couleur

ä l'occasion d'une revision generale
(pour ne pas generer des couts supple-
montairos).

Lors de sa reunion du 26 mars 2009, le

conseil d'administration a discute les pro-

positions du groupe de travail et les a

approuvees ä l'unanimite. Il a Charge la

direction de l'entreprise de prendre les

mesures necessaires pour les mettre en

vigueur. La locomotive «Weisshorn», ac-
tuellement de couleurverte, sera peinte en

noir ä l'occasion de sa prochaine revision

generale. Il est possible qu'ä l'occasion
d'une revision et apres consultation du

MGB, des voitures de couleur rouge soi-

ent peintes dans la couleur bleu cobalt du

DFB pour autant que cela soit judicieux du
point de vue de l'exploitation.
Le conseil d'administration remercie tres

sincerementJean-Pierre Deriaz (CA), Paul

Güdel (CA/DE), Walter Benz (SFBA/FB),
Robert Frech C^/FB), Stan Holecek (VFB)

Federico Rossi (DE) et Oli Stepat (DE) pour
l'excellent travail fourni.

Le conseil d'administration estime que la

question de la couleur ä donner aux vehi-
cjles est desormais reglee et il est confi-
ant que tous les amis du DFB soutien-
drontcettedecision.

Oskar Laubi, President

du conseil d'administration DFB SA

Nouvelles du Comite central (CC)

L'assemblee des delegues confir-
me Forientation prise par I'ALSF

L'assemblee des delegues (AD), reunie le
18. 4. 2009 ä Ölten, nceud ferroviaire de la

Suisse, a manceuvre /es aiguillages de
l'Association Ligne sommitale de la Fur-
ka (ALSFA/erein Furka Bergstrecke VFB)
pour l'annee 2009. Etaient presents 40
des 48 delegues des 23 sections de
I'ALSF.

lls ont confirme Robert Frech ä san pos-
te de President central et les autres
membres du comite central ainsi que
les reviseurs dans leurs fonctions res-

pectives. Frangois Martin (Section roman-
de) et Bernhard Gaist ont ete reelus ä
la commission de contröle de gestion

(Geschäftsprüfungskommission - GPK).
Madeleine Letter de la section Zürich a ete

nommee ä la GPK en remplacement de

Kurt Brügger, qui n'etait plus disponible

pour raisons de sante.
Le protocole de la derniere AD et le rap-

port annuel du CC orrt ete approuves, de
meme que !e bila". Robert Frech, qui rem-
plai;ait Rene Dergias, absent pour raisons
de santo, a rapporte, que I'ALSF avait vi-
re en fevrier dejä Fr 100'OOQ au DFB SA,

donnant ainsi sulte ä sa demande, afin

qu'il puisse regier des factures et des sa-
laires.

Le montant annuel de Fr. 200'OQO, vire

au DFB conformement au contrat de

cooperation ne suffit absolument plus.

Voilä aussi une des raisons pour les-

quelles les cotisations ont ete augmen-

tees. Il n'y a eu que quelques remarques

isolees au sujet de l'adaptation du mon-

tant des cotisations. Le contrat de coo-

peration avec le DFB SA expire le fin
2010. Pour cette raison, le CC a dejä

contacte le DFB SA pour des mesures

d'eclaircissement.

Les rapports de la GPK et des reviseurs

ont ete approuves ä l'unanimite. Les dele-

gues ont par la suite donne decharge au
CC. Concernarrt le budget, Frech a expli-

que que vers la fin mars, le 60 % des

rr. embres s'etait acquitte de la cotisation

annuelle. Des modifications n'ont plus ete

apportees au budget. La section Nurem-
berg a retire sa motion, selon laquelle tous
les beneficiaires d'une carte de membre

de famille devaient etre repertories nomi-
nativement.
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Prochaine AD pour la revision

des Statuts

Le vice-president a decrit l'etat de la revi-
sion des Statuts. La commission des sta-

tuts s'etait consacree durant deux ses-

sions au traitement des points cruciaux.
Elle a aussi rencontre le CC ä une reprise,

une deuxieme rencontre doit avoir lieu

avec le CC pour la redaction du projet. Par
la suite, la procedure de consultation au-
pres des sections doit commencer afin
que - selon taute vraisemblance - la pro-
chaine AD de cet automne puisse se pro-
noncer sur les Statuts revises.

Les autres activites ne devraient toutefois

pas passer au deuxieme rang en raison de

la revision de la «Constitution de l'Asso-

ciation». Ainsi, Robert Frech ä proclame
les buts annuels: le recrutement de nou-

veaux memores est de rigueur pour cha-

que sectior, une augn'entation effective
de 3 % du nombre de membres est visee.

Pour ce qui est de la «Chronique du DFB»,
une collecte de donnees doit etre etablie

et les appcrts classes. La simplification
de lafacturation et lareduction du nombre

de types de factures de 21 ä 8 au maxi-

mum est un autre but. Et pourterminer, le

CC veut aL.ssi collaborer ä l'evenement

«Oberwald2010».

La coupe itherante pour le meilleur grou-

pe de travail 2008 a ete attribuee ä la

section Zürich. La coupe a ete remise ä

Fritz Schmutz, vice-president de cette

section, sous les applaudissements de

l'assemblee. Pourterminer l'assemblee,

le CC s'est enqueri aupres des presi-

dents, qui avaient auss; ete invites, oü le

bat blessai:. Les discussions portaient

essentiellement sur les evenements pu-

blicitaires et activites de marketing. Le

CC a donne suite ä la proposition de

mettre en place un congres sur ce the-

me. Le but de lajournee etant d'echan-

ger des idees sur les evenements ade-

quats, les conseils d'amenagement des

Stands et le comportement ä adopter fa-

ce aux visiteurs.

Dejä avant le repas de midi, les chefs de

projet, Max Annen et Hanspeter Sigrist,

ont renseigne les participants ä I'AD sur le
nouveau portail Internet dfb.ch. Ge portail
sera non seulement une vitrine vers l'exte-

rieur, mais doit aussi offrir des outils de tra-

vail aux differentes instances internes. Le

but est de remplacer tous les systemes
existants en relation avec la Ligne som-

mitale de la Furka, y compris les sites des

sections. Par ailleurs, les apports pour le

musee virtuel de la Ligne sommitale de la
Furka sont les bienvenus.

Julian Witschi

Les conseils du chef Marketing:

Celebrer «Oberwald»

Les rapports actuels sur le deneigement

et /es preparations intensives pour la
nouvelle saison 2009 nous font prendre

conscience des prestations exception-

ne/tes fournies pour permettre ä nos
trains historiques de traverser un paysa-

ge alpestre unique et de franchir le co/ en
toute securite.

lci, differentes cultures se rencontrent; des

familles sont impressionnes par la techni-
que, l'engagement des «Fronis» (benevo-

les), lanatureanimee, lestemoinsdesper-
formances des pionniers de l'hötellerie, les

cols qui rassemblent, les travaux des re-
sponsables politiques, le souffle de l'his-
toire. Nous pouvons participer ä faire re-
connaTtre ces faits; ä cet effet, nous

voulons utiliser au mieux l'opportunite de
la remise en Service de la ligne d'origine du
Glacier Express.
Alors que la division constructions, l'ex-

ploitation, les responsables T&A, les
membres de la direction et du CA reali-

sent, examinent et soupesent, les re-
sponsables du marketing doivent et peu-
vent dejä tirer des plans sur la comete et
construire des visions pour rendre facile-
ment accessible le Irain ä vapeur, pour
collaborer avec les regions, l'entreprise
partenaire MGB et les autres fournisseurs
de prestations, dans le but d'obtenir des
succes durables.

Aussi, nous nous rejouissons de vivre in-
tensement les journees festives du 12 au
15 aoüt 2010, dont les deux buts princi-

paux sont la mise en Service solennelle du
dernier troni;on de la Ligne sommitale et la

revalorisation de Gletsch comme point

nodal alpin, ainsi que san association aux

prestations du DFB. Dans ce lieu, les hö-
tes decouvriront des tresors Caches, ren-

dus accessibles par la fondation Revita.
L'exposition Forum de l'eau de Gletsch,

soutenu par l'Aide suisse aux monta-

gnards, fera decouvrir la force de cet ele-
ment. Dejä au cours de la saison 2009,
l'exposition de la fondation Helvetas, la
mini-centrale renovee dans la Maison

bleue et la centrale electrique de Gletsch
seront accessibles au public.

Que se passera-t-il
ä la mi-aoüt2010?

Au matin du 12 aoüt, le premier train tra-
versant le col quittera Realp en direction
d'Oberwald avec ä son bord les pionniers

et les figures marquantes des premieres
heures et annees de la reconstruction de

la Ligne sommitale. Ce train sera une mar-
que de gratitude envers ces personnes de
la part de l'Association Ligne sommitale
de la Furka (ALSF). L'Association a ete

mandatee pour organiser et parrainer ce
premiertrain qui comptera 170 passagers
au maximum, recruter les hötes, les ac-

compagner et leur rendre honneur. La
journee doit etre inoubliable. A Oberwald,
les hötes du train d'honneur rencontreront

les participants ä la fete officielle. Apres le
repas de midi, ils arriveront ensemble ä la
gare d'Oberwald, oü des ecclesiastiques

beniront la ligne avant la mise en Service
officielle. Alors que les participants au train

d'honneur se rendront ä Realp par le tun-
nel de base, le train officiel d'ouverture
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quittera Oberwald pour la Station Furka,

oü les passagers seront regus par les au-
torites uranaises; puis sera celebre solen-
nellement le moment historique de la re-

union, gräce au DFB, des deux cantons
par la ligne d'origine du Glacier Express.
Le retour se fera en direction de Realp, oü

la fanfare du village marquera avec brio la
fin de lajournee particuliere.
Du vendredi 13 au dimanche 15 aout

2010, le nouveau train d'excursion trans-

portera les hötes entre Oberwald ä

Gletsch. Le train regulier qui franchit le col
ne circulera que jusqu'ä Gletsch oü le
Gommer Märt sera present avec des
Stands devente et d'artisanat; il y aura des
expositions de vehicules historiques qui
permettaient de franchir les Alpes, des
evenements speciaux de la Historische
Reisepost (Voyages postaux historiques),
des muletiers, des automobiles postales

nostalgiques, des voitures anciennes avec

deplacements jusqu'ä l'hötel Belvedere
ou jusqu'ä Oberwald, des expositions de
materiel roularrt du DFB et du MGB avec

des descriptifs, un joueur d'orgue de bar-

barie et des prestations musicales ac-

compagneront les evenements. Le ravi-
taillement sera assure par l'Hötel Glacier

du Rhöne et des Stands oü seront vendu-

es grillades et sucreries. Les hötels Belve-
dere et Glacier offriront aussi des repas

de l'epoque des pionniers du franchisse-
ment des Alpes. Un Service religieux oecu-
menique aura lieu dimanche. La banne
humeur et les activites devrorrt etre assu-

rees aussi par mauvais temps, le CO ela-
bore les plans adequats.
Pour le soir du 1 4 aoüt 2010, la commune

d'Obergoms planifie une permiere soiree

regionaliste (Heimatabend) ä Oberwald
avec les habitants des communes reunies

d'Ulrichen, d'Obergesteln et d'Oben/vald.
La section valaisanne de I'ALSF participe-
ra activement ä cet evenement.

L'inauguration doit etre digne, honnete et
joyeuse. Elle doit etre le point de depart
d'une collaboration durable avec les regi-
ons et les fournisseurs de prestations

touristiques. La devise «succes et persis-
tance» doit marquer sensiblement :e rou-

veau et important chapitre du tourisme qui
s'ouvre dans la haute vallee de Conches

suite ä la mise en Service de toute la Ligne
sommitale.

Paul Güdel,

responsable marketing
Wetterstation in GSetsch
Station meteorologique ä Gletsch

Section romande

Exposition ä Vil eneuve

Villeneuve - Pour ses 10 ans d'existence,

fe Rail Club Riviera a organise /es 16 et 17

mal une belle exposition bien frequentee.

La Section romande de l'ALSFn'a pas re-

grette de participer avec san stand.

Notre presence ä des bourses ou exposi-

tions est indispensable pour faire mieux

connaitre le Train ä vapeur de la Ligne

sommitale de la Furka, convaincre de nou-

veaux membres ä rejoindre notre Asso-

ciation et trouver de nouveaux actionnai-

res ou des donateurs.

Bonne Bourse

Bien que l'exposition du Rail Club Riviera
(www.railclub.ch) ait eu lieu par un temps
magnifique, de nombreux visiteurs se sont
empresses de venirvoir des dizaines d'ex-

posants de maquettes, dioramas ou cir-
cuits de trains miniatures, de modeles re-

duits de voitures, de trains et meme

d'helicopteres installes dans une halle de
1300 m2. Notre participation avec un stand

nous a permis de nous entretenir avec

beaucoup de visiteurs, de les informer sur
notreTrain et de leur remettre des depliants

et invitations ä devenir membres. Nos

avons aussi vendu de nombreux objets,

tels que livres, DVD et brochures.

Aise!

Philippe Roux, Claude Solioz et Pascal
Steimer, qui ont anime le stand les 16 et 17
mai, ont constate que la tenue du stand de

la Section romande est devenue aisee

gräce ä un nouveau concept: taut le ma-
teriel necessaire tient dans deux valises ä

roulettes, tres maniables. Ainsi, l'anima-

teur, qui se rend sur place avec les trans-
ports publics, ne se fatigue pas; il a tres
vite mis le materiel sur la table d'expositi-

on et se consacre immediatement ä la

clientele. Nous serions tres heureux si

vous veniez nous rejoindre pour animer

des Stands de notre section. Les renseig-

nements pour une participation peuvent

etre obtenus au 022.361.23.32.
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Aargau

GV im Zeichen
des Präsidentenwechsels

BUCHS (fi) - Walter Lüthi löst Wal-
ler Benz als Präsident ab. Benz
hat die Sektion seit acht Jahren

geleitet. Er wird der Dampfbahn in
vielfältigen Funktionen erhalten
bleiben, wie Heinz Unterweger bei
der Würdigung seiner Verdienste
ausführte. Neu wird Walter Lüthi
amten und sein Wissen als gelern-
ter Schreiner und seine Erfahrung
in verschiedenen Führungsfunk-
tionen einbringen.

Jahresbericht und
Rechnung

Dem Jahresbericht des Präsiden-

ten war zu entnehmen, dass im

Walter Lüthi. der neue Präsident.

Walter Lüthi, le nouveau President.

vergangenen Jahr die Werkstatt-
Züglete abgeschlossen, das neue
Wirkungsfeld an der Rohrerstras-
se eingerichtet und mit einer neu-

Agenda Sektion Aargau

Wagenwerkstätte
Revisionsarbeiten an den Personenwagen

B 2206 (ex C 206), B 2210 (ex C 210) und ABD 4558
Jeden Dienstagabend ab 16. 00 Uhr
Jeden Donnerstagabend ab 16.30 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 7. November 2009
jeweils ab 08.00 Uhr
An Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen offeriert.
Anmeldung ist dazu erforderlich.
Informationen siehe Werkstätte Rohrerstrasse 1 18

und per Telefon 079 645 28 54
Für Besuche in der Wagenwerkstatt wird um vorgängigen
Kontakt Tel. 079 645 28 54 gebeten.

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
2. Arbeitstag Samstag, 13. Juni 2009
Arbeitswoche 1 vom 6. bis 11. Juli 2009

3. Arbeitstag Samstag, 11 . Juli 2009
Arbeitswoche 2 vom 31. Aug. bis 5. Sept. 2009
4. Arbeitstag Samstag, 5. September 2009
5. Arbeitstag Samstag, 3. Oktober 2009

Reisen

Eröffnungsfahrt an die Furka-Bergstrecke
mit Besichtigung KWO-Grimsel und Kristallkluft
Samstag, 20. Juni 2009
Diese Reise ist ausgebucht.
Ein weiteres Datum für eine Reise an die Furka-Bergstrecke
ist in Vorbereitung.

Sektionsreise 2009

Sonntag, 20. September 2009

Werbeeinsätze

150 Jahre Eisenbahnstrecke Turgi-Koblenz-Waldshut
Samstag, 22. und Sonntag, 23. August 2009
in Koblenz
Siehe auch www.jubi-koblenz.ch

en Remise ergänzt werden konn-
te. DasWerkstattteam hat mit per-
soneller und finanzieller Unterstüt-

zung der Berner am ABD 4558
gearbeitet und die Erneuerung der
beiden Zweiachser vorbereitet. An

der Bergstrecke wurden Sams-
tags- und Wochen-Einsätze ge-
leistet. Die Sektionsreise führte in

den Bregenzer Wald. Die Mitglie-
derzahl stieg von 1217 auf 1274.
In der von Urs Hasler geführten
Rechnung konnten flüssige Mittel
von fast 185'GOO Franken ausge-
wiesen werden. Darin ist eine

Rückstellung von 70'000 Franken
für die künftige Wagenremise ent-
halten.

Wagenwerkstatt

Werner Beer teilte mit, dass die
Schlüssel der alten Werkstatt ab-

gegeben wurden. Er stellte die
finanzielle Situation der neuen

Werkstatt so dar: Bei einem Kos-

tendach von 200'OOQ Franken
dürften 170'OOG Franken ausrei-
chen. Rechnet man die Spenden
von 48'000 Franken ab, ergibt
sich eine Nettoinvestition von

122'OdO Franken. Der «Bernerwa-

gen» soll im Juni an die Furka zu-
rückkehren. Nebst der Arbeit in
derWerkstätte Unterhaltsarbeiten

in Realp ausgeführt. Am 24. April
wird in Aarau der traditionelle Tag
der offenen Türen stattfinden.

Bauen, leiten, reisen,
verkaufen

Hans Suter berichtete von unge-

nügend beschickten Samstags-
einsätzen an der Bergstrecke. Er-
freuliches sei dagegen von den

Arbeitswochen zu melden. Die

Einsatzmöglichkeiten 2009 sind
publiziert worden. Der Zentralvor-
stand ist daran, die Statuten zu re-

vidieren. Heinz Unterweger skiz-
zierte einige der zu erwartenden
Änderungen. Der von Daniel Büh-
rer betreute Reisedienst war 2008
mit 500 Teilnehmenden wiederum

erfolgreich. Bührer wies auf die er-
spriessliche Zusammenarbeit mit
der Firma Eurobus hin. Die Sekti-

onsreise ist am 20. September

vorgesehen. Edwin Amrig, der in
der Sektion mit viel Umsicht den

Souvenirhandel betreut, möchte

sich von einigen Aufgaben entlas-
ten. Sein Einsatz wurde mit einem

Präsent verdankt. Wer einspringen
wird, ist noch nicht bekannt.

VFB, DFB und SFB

Zentralpräsident Robert Frech
gratulierte dem neuen und dankte
dem alten Sektionspräsidenten. Er
würdigte die wertvolle Tätigkeit der
Aargauer in der Werkstatt und auf
der Strecke. Er wies auf die Ar-

beitsgruppe «Farbgebung» und
auf die Pläne zur Schaffung einer
Chronik hin. Die vielen Internet-
Auftritte erhalten mit www. dfb. ch

ein gemeinsames Portal. Erappel-
lierte an die Aargauer, die neuen
E-Mail-Adressen zu nutzen. Die

Strecke Gletsch-Oberwald wird

am 12. August 2010 eingeweiht.
Das Organ'sationskomitee hat mit
den Vorarbeiten begonnen. Der
Spatenstich für die Emeiterung
der Remise Realp dürfte im Juni
erfolgen. Peter Schwaller erinner-
te daran, dass die Stiftung das
Kulturgut sichern und die Investi-
tionen finanzieren muss. 2008

Walter Benz nimmt von Heinz Unterweger das Geschenk entgegen.
Walter Benz refoit le cadeau de la part de Heinz Untemeger.
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konnten rund 600'OdO Franken
beschafft werden. Der Investiti-
onsbedarf der nächsten Jahre für

die Remise Realp, die Aufarbei-
tung einer HG4/4 und den Wa-
genunterstand wird auf 5 Millionen
Franken veranschlagt. Im Stif-
tungsrat werden Claude Wenger,
Thomas Kaech und Peter Schwal-

ler zu ersetzen sein. - Die nächste
GV findet am 5. März 2010 statt.

Bern

Informative HV - Wechsel
im Vorstand

Die Hauptversammlung der VFB
Sektion Bern fand 2009 erstmals

an einem Samstagnachmittag
statt. Im Zentrum der Veranstal-

tung im Restaurant Rössli in
Schöpfen stand neben den sta-
tutarischen Geschäften, die in

knapp einer Stunde zügig abge-
handelt werden konnten, die Prä-

sentation von Paul Güdel vom

DFB-Marketing. Er orientierte die
Anwesenden über die detaillierten

Analysen der vergangenen Be-
triebssaison, berichtete über die

grossen Herausforderungen für
die kommende und insbesondere
die übernächste Saison. Güdel
konnte zahlreiche Neuigkeiten und
Interna berichten. Die Eröffnung
der Strecke nach Oberwald wird

die DFB und damit auch den Ver-

ein an allen Fronten fordern.

Sektionspräsident Peter Bollinger
konnte berichten, dass die Zahl

der Mitglieder um 13 auf 411
gestiegen ist. Die Jahresrech-
nung 2008 schliesst trotz der
Spende von 5000 Franken an die
Revision des ABD 4558 «nur» mit

einem Ausgabenüberschuss von
1828. 50 Franken ab. Für das lau-

fende Jahr sind Ausgaben und
Einnahmen von je 5300 Franken
budgetiert. Darin enthalten ist eine
Teilliquidation des Warenlagers.
Anlass ist der Rücktritt von Liliane

Bollinger aus dem Vorstand, dem
sie seit 1989 (!) angehörte. Auch
Kurt Zimmerli ist aus dem Vor-

stand ausgeschieden. Stattdes-
sen wählten die HV-Teilnehmer

Hanspeter Wyss aus Grindelwald
zum Beisitzer. Er will sich insbe-
sondere um die Werbeaktivitäten

im Berner Oberland kümmern.

Als neuer Ersatzdelegierter stellte
sich Theo Bögeholz zur Verfü-

gung. Sektionspräsident Peter
Bollinger kündigte an, er stelle sich
nur noch ein weiteres Jahr zurVer-

fügung. Nachfolgekandidaten sind
also gesucht!
Zum Abschluss blieb den Anwe-

senden genügend Zeit für gemüt-
liche Gespräche und Diskussio-
nen. Wer wollte, konnte sich noch
einen Amateurfilm mit Aufnahmen

vom letzten Betriebsjahr der FO
auf der Furka-Bergstrecke anse-
hen. Die nächste HV wurde wie-

derum auf einen Samstag, näm-
lich den 27. März 201 0 festgelegt.
Es wird die 25. Hauptversamm-

lung der Sektion sein.

Zu Besuch beim Tram
Bern-West

Die Bauarbeiten am Tram Bern-

West nach Bümpliz und ins West-
side laufen auf Hochtouren. Nach-

dem bereits einige Abschnitte
erstellt worden sind, organisierte
die VFB Sektion Bern am 7. Fe-

bruar 2009 einen Rundgang bei
dem Grossprojekt. Nach einer
detaillierten Einführung mit Frage-
runde am Bernmobil-Hauptsitz

am Eigerplatz ging es entlang
der Baustellen. Zum Abschluss

konnte die Teilnehmergruppe den
Nachmittag bei einer gemütlichen
Kaffeerunde im neuen Einkaufs-

Zentrum Westside ausklingen las-
sen.

;T rr.n'l ^--Tr', '.
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Zwei Ausflugsvorschläge
an die Furka

Der Vorstand der VFB Sektion

Bern empfiehlt die Teilnahme an
folgenden Reiseangeboten an die
Furka-Bergstrecke: Am 20. Sep-
tember2009 kann mitGrindelwald

Bus ab Grindelwald respektive In-
terlaken eine Drei-Pässe-Fahrt

über Grimsel, Furka und Susten

unternommen werden, wobei die

Furka natürlich mit dem DFB-

Dampfzug «bezwungen» wird.
Wiederum finden auch fünf sonn-

tägliche Kombifahrten Ballenberg-
Dampfbahn/DFB statt, nämlich
am 19. Juli, am 9. und 23. August
sowie am 6. und 20. September.
Weitere Informationen im Internet

unter www. vfb-bern. de oder beim

Sekretär unter Telefon 079 399 04
86.

Julian Witschi

Edelweiss

Anlässlich einer Reise unseres Vi-

zepräsidenten Heinz Merkel nach
Namibia besuchte er dasTransNa-

mib Museum im ersten Stock des

Bahnhofgebäudes von Windhoek.
Bei dieser Gelegenheit konnte er
den Kurator Konrad Schüllenbach

kennen lernen. Schüllenbach er-

hielt ein Päckchen mit Unterlagen
über die Dampfbahn Furka-Berg-
strecke. In seinem Dankschreiben

ist zu lesen: «Ich bin immer wieder

gespannt, etwas über die Eisen-
bahnen in anderen Ländern zu er-

fahren. Mein besonderes Interesse

gilt dabei den Eisenbahnen in der
Schweiz, Deutschland, Österreich
und Südafrika. Ganz besonders

freut es mich, wenn stillgelegte
Strecken wieder in Gebrauch ge-
nommen werden. Ich bin ange-
nehm berührt, dass die Dampfloks
\-\G 3/4 «Furkahorn» und «Gletsch-

hörn» von Vietnam zurückgeholt
wurden und heute wieder be-

triebsfähig sind. Das sind Leistun-
gen, au* die Ihr Verein besonders
stolz se'n kann!

Ich wünsche mir, dass die histo-

rischen Dampflokomotiven und
Schmaispurzüge, die in Nami-
bia verblieben sind, weit besser

gepflegt und restauriert würden.
Aber leider stehe ich damit allein
auf weiter Flur. Dazu fehlen nicht
nur die finanziellen Mittel, sondern

auch das nötige Engagement und
die Unterstützung der zuständigen
Behörden. Ihnen und Ihrem Verein

wünsche ich viel Spass und Erfolg
bei dem bevorstehenden Projekt,
die Gesamtstrecke von Oberwald

bis Realp befahrbar zu machen.
Mit freundlichen Grüssen aus Na-
mibia, Konrad Schüllenbach, Ku-
rator TransNamib Museum»

J
Ballenberg-Lok
Locomotive du Ballenberg
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Innerschweiz

Die ordentliche GV 2009 fand im
Hotel Anker in Luzern am 20. März

statt. Vizepräsident Stan Holecek
leitete die Versammlung. Als wich-
tigster Punkt waren die Wahlen.
Roland Mühlethaler trat aus ge-
sundheitlichen Gründen vom Prä-
sidium zurück. Die Sektion Inner-

Schweiz dankt Roland für seinen

langjährigen Einsatz für die Fur-
ka. Durch seine ruhige und hu-
morvolle Art hat er in der Sektion
in stürmischer Zeit manche Wo-

ge geglättet. Zum neuen Präsi-
denten gewählt wurde Willy Auf
der Maur. Im Vorstand bestätigt
wurden Esther Wirz, Stan Holecek

und Peter Peyer. Neu in den Vor-
stand gewählt wurden Heidi Eg-
gers, Irene Schar und Wolfgang
Hansel. Weiter wurde der Ein-

satz der Samstags-Baugruppe
verdankt. Bauleiter Jakob Hart-
mann konnte sehr viele Fronis mo-

tivieren. Auch im 2009 sind wir für

jeden Helfer dankbar. Vor der GV
präsentierten sich dieVerkehrsbe-
triebe Luzern VBL. Beim Betriebs-

rundgang konnten wir nach einer
Tonbildschau die Leitstelle besich-

tigen. Die Garage war während
der Feierabend-Stosszeit beinahe

leer. Wenig später kehrten bereits
die ersten Einsatzfahrzeuge in der
Wagenwaschanlage zurück. Bes-
ten Dank für die umfassenden In-

formationen.

Ebenfalls vor Beginn der GV prä-
sentierte Paul Güdel einige Zahlen
und Fakten zur DFB bis 2008. Er
schilderte die Ideen und Arbeiten für

das Konzept zur Betriebsführung
der Strecke Oberwald-Gletsch. Er

stellte auch den Fahrplanentwurf
und das Programm der Strecken-
eröffnung vor. Besten Dank.
Am 25. April startete die Saison
2009 für die Sektion mit dem ers-

ten Samstags-Einsatz.
Unsere Gruppe von sechs Fronis
wurde von Bruno Glutz geleitet.
Sie hatte das Gleis 3 im Bahnhof

Realp DFB zu richten. Zuerst wur-
de der Schotter soweit wegge-
schaufelt, dass Winden am Gelei-

se angesetzt werden konnten.
Nun erfolgte das Ausmessen und
Korrigieren der Gleislage. Dann
wurde das Geleise gestopft, das
heisst der Schotter wird unter den
Schwellen verdichtet. Hier in Re-

alp konnte diese Arbeit mit den
elektrisch betriebenen Wacker-

Hämmern durchgeführt werden.
Das war für uns eine Erleichte-

rung. Dennoch war bei Feier-

Gleisarbeiten in Realp
Travaux sur la voie a Realp

abend, am Geleiseende Seite Re-

alp, um 19.38 Uhr bei Jedem von
uns der Akku leer. Nur durch

günstige Umstände (Pöstli ge-
schlössen, trocken und sonnig,
Super-Gruppe) war es möglich,
bis zum Schluss durchzuziehen.
Ein kurzer Trunk im Buffet Realp

besiegelte den Samstag. Gratula-
tion! Bruno, besten Dank für die

Bauleitung und sorry für den ver-
spätsten Feierabend.
Termine: immer am ersten Diens-

tag des Monats Furka-Höck im
Hotel «Anker» in Luzern, ab 19. 30

Uhr. Achtung: Am 7. Juli Thema
Sommerbilder, am 4. August an-
statt Hock Rundfahrt ab Luzern

mit dem Dampfschiff, Luzern ab
19. 12 Uhr, zurück um 21.45 Uhr.
Treff direkt auf dem Schiff.

Bau-Samstage: 6. und 27. Juni,
18. Juli, 8. und 29. August, 19. Sep-
tember, 3. und 17. Oktober. Anmel-

düng wie bisher an Jakob Hart-
mann, Telefon 041 91715 46, wenn

möglich Mittwochabend vorher ab
19 Uhr. Willy Auf der Maur, 077 407
1882.

Stammtisch
DieVFB-Sektion Innerschweiz lädt

die Furka-Freunde auf jeden ers-
ten Dienstag im Monat, 1 9.30 Uhr,
ins Hotel «Anker» in Luzern an den

Stammtisch ein. Fachsimpeln und
Geselligkeit sollen dabei gleicher-
massen zu ihrem Recht kommen.

Nordrhein-
Westfalen

Erfolgreiche Intermodell-
bau trotz schwieriger
Zeiten

Vom 22. bis 26. April fand in den
Dortmunder Westfalenhallen mit

der Intermodellbau wieder eine der

wichtigsten Messen für Modellbau
und Modellbahnen in Europa statt.

Das Einzugsgebiet der Messe
reicht mittlerweile nicht nur über

die Sektionsgrenzen hinaus, son-
dem geht auch bis ins angrenzen-
de Ausland. So setzten wir die im

letzten Jahr begonnene Zusam-
menarbeit mit der Sektion Nieder-
lande fort.

Den auffälligen niederländischen
Infostand in Form des C 2351

konnten wir aus Platzgründen
nicht aufbauen, die vielen Besu-
eher aus den Niederlanden fanden

aber trotzdem bei unserem ge-
mischten Team kompetente An-
sprechpartner in ihrer Landes-
Sprache.
Ein absoluter Publikumsmagnet
war in diesem Jahr die freund-

licherweise von der Sektion Rhein-

Main zur Verfügung gestellte 1 ,8
Meter lange Steffenbachbrücke als
Märklin-Metallbaukasten-Modell!

Sobald wir anfingen, die Modell-
brücke auf- oder abzubauen, bil-

dete sich sofort eine Zuschauer-

gruppe. Entsprechende Bilder,
Zeichnungen und Beschreibungen
schafften die Verbindung zum Ori-
ginal. Ein Team vom «Märklin-Ma-
gazin» hat während der Messe das
Modell ausgiebig fotografiert.
Die Intermodellbau blieb in diesem

Jahr auch nicht von den schwieri-

gen wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen verschont und musste
mit etwa 87'000 Besuchern einen

Rückgang von rund 13 Prozent
verzeichnen. Wir selber konnten

mit der Messe zufrieden sein. Un-

ser Souvenirverkauf lag zwar auch
unter dem Vorjahr, blieb aber im-
mer noch auf einem sehr erfreuli-

chen Niveau. Wie im letzten Jahr,
so konnten wir auch bei dieser In-
termodellbau immerhin zwei Neu-

mitglieder gewinnen. Sie kommen
zwar nicht der Sektion NRW zu-

gute, aber das ist für uns natürlich
nicht entscheidend.

Wir danken allen NRW'lern für ih-
ren Einsatz, dem Team der Sekti-
on Niederlande für die wieder tolle

Zusammenarbeit, den Freunden
von der Sektion Rhein-Main für

das bemerkenswerte Brückemo-

dell und Wilfried Beneke von der
Sektion Norddeutschland für sei-
ne schon fast traditionelle Teil-
nähme.

Bauwochen

Auch in diesem Jahr planen wir
wieder zwei Bauwochen:
20. bis 25. Juli: 1 . Bauwoche NRW

(KW 30); 14. bis 19. September:
2. Bauwoche NRW (KW 38). Inte-
ressenten melden sich bitte bei

unserem Bauleiter, Helmut Bauer,
Tel. 0049/231/466368

Furka-Stammtische
in NRW

Wirtreffen uns regulär jeden ersten
Freitag im Monat ab 1 9 Uhrausser
Feiertage.
Dortmund: Gaststätte «Keglerklau-
se» in Dortmund-Oespel, Oespeler
Dorfstrasse 6, S-Bahn-Haltepunkt
«Dortmund-Oespel» (S 1) in unmit-
telbarer Nähe. (kein Stammtisch im
Dezember). Kontakt: Frank Waffel,
Tel. : 0049/231/430042 (ab 19.00
Uhr).
Köln: Restaurant «Em Altertüm-
chen», S-Bahn Station Köln Han-

saring, am alten «Saturn» vorbei,

Infoecke an der Intermodellbau.

Coin d'informations ä l'lntermodellbau.
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nächste Strasse rechts, auf der

gegenüberliegenden Strassensei-
te. Kontakt: Uwe Bodenstein, Tel:

0049/2242/3511 (abends)

NRW ist eine Reise wert,
weil...

nicht nur in der Schweiz Gersten-

saft getrunken wird. In NRW trinkt
man Kölsch (Köln), Alt (Düsseldorf)

und im Ruhrgebiet Pils. Die Ge-
schichte der früher zahlreichen

Dortmunder Brauereien lässt sich
sehr anschaulich im Brauereimu-

seum verfolgen.
Info: www. brauereimuseum. dort-

mund. de

Frank Waffel
Sektion Nordrhein-Westfalen

Verführung der Modell-Steffenbach-
brücke.

Presentation du modele du pont du
Steffenbach.

Nordwestschweiz

Generalversammlung
vom 3. April 2009

Paul Tschudin wies in seinem Jah-

resrückblick auf die Erfolge des
vergangenen Vereinsjahres hin. Die
Sammlung für die Remise in Realp
ergab den Betrag von 7275 Fran-
ken. Er wurde an die Stiftung über-
wiesen und verdankt.

Das Dreikönigstreffen fand eben-
falls ein gutes, aber nicht überwäl-
tigendes Echo.
An derGeneralversammlung 2008
liess die Beteiligung zu Wünschen
übrig. Der gesamte Vorstand wur-
de bestätigt. Der vakante Sitz des
zweiten Beisitzers konnte mit Re-

ne Gygax besetzt werden.

Zwei Werbeanlässe im Bahnhof

SBB in Basel und am Wochen-

markt in Liestal wurden von den

Vorstandsmitgliedern durchgeführt.
In vierVorstandssitzungen wurden
die laufenden Fragen erledigt. Ein
Sektionsausflug zum Dampftram
in Bern konnte wegen zu wenig In-
teressenten nicht durchgeführt
werden.
Danke für die Mitarbeit im Vor-

standsgremium und die prompte
Einzahlung der Mitgliederbeiträge.
Der Kassabericht wurde von Erich

Meier vorgelegt, verlesen und ge-
nehmigt. Er schliesst mit einem
Verlust von 45 Franken ab.

Das Budget 2009 sieht einen Ver-
lust in der laufenden Rechnung
von 300 Franken vor. Wegen der
25-Jahr-Aktivitäten wird darin ein

Beitrag der Sektion vorgesehen.
Ebenso wird beschlossen, dass

für den Bau der Remise ein Betrag
von 1000 Franken an die Stiftung
überwiesen wird. Es müssen Prio-

ritäten gesetzt werden. Das Bud-
get 2009 wurde von der Ver-
Sammlung genehmigt.
Die Sektion NWS wurde am

31. März 1984 gegründet. Es sind
aus diesem Grunde zwei Anlässe

vorgesehen: Am 22. August 2009
werden die Interessierten mit Part-

ner/Partnerin und Kindern zu einer

Fahrt zum «Ried-Express» im El-
sass und am 7. November zu

einem gemütlichen Treffen - ohne
Kinder - mit Mittagessen in Bott-
mingen eingeladen (Ortsmuseum
und Tonbildschau aus den frühe-
ren Arbeitswochen an unserer

Bahn).
Für die erste Arbeitswoche stehen

17 Vereinsmitglieder zur Verfü-
gung (einschliesslich fünf Teilneh-
mer der Sektion Rhein-Neckar).
Für die Teilnahme an der zweiten

Arbeitswoche im Oktober hat es
noch viel Platz.
Die Sektion NWS wird vom 15. bis

17, Mai an der Gewerbeausstel-

lung in Laufen (AGLAT 09) und
am Wochenmarkt in Liestal am
27. Mai mit einem Werbestand

vertreten sein.

Der Vorstand orientierte die Ver-

Sammlung über den Stand der
Projektierung der Infrastruktur für
unsere Bahn in Oberwald, soweit

dies aus seiner Sicht möglich war
(Bahnanlagen und Strassenüber-
gang). Auch wurden Ideen er-
wähnt, die nach Inbetriebnahme

des Bahnhofes in Betracht gezo-
gen werden könnten (Pendelzug
zwischen Oberwald und Gletsch).
Über den Stand der Revision der

beiden HG 4/4 in Chur konnte uns

Kurt Aeberii orientieren. Er wies

insbesondere auf die Möglichkei-
ten der Spenden von Einzelteilen
durch Sponsoren für die Lokomo-
tiven im Internet hin. Er orientiert
uns auch über die bevorstehen-
den Revisionen unseres beste-

henden Lok-Parks in Chur. Immer

wieder wird aber auf die Engpässe
im Betrieb hingewiesen, die mit
einem Vollbetrieb Realp-Ober-
wald vorhanden sein werden. Da-

bei ist der Stützpunkt Gletsch
nicht zu vergessen. Es sind Ja nicht
nur durch die Finanzen, sondern
auch im Personal bereich Grenzen

gesetzt. Mit dem Hinweis, dass
am 12. August 2010 die offizielle
Eröffnung der ganzen Strecke er-
folgt und dass bis dahin noch sehr
viel Arbeit von cen «Fronis» not-

wendig ist, fand dieses Traktan-
dum ein Ende. Der Präsident rief
zum Schluss nochmals zur Wer-

bung von Neumitgliedern durch
die Sektionsmitg'ieder auf.

Solothurn

Generalversammlung

Die Versammlung - stets ein An-
gelpunkt im Jahresprogramm - hat
am 6. März in Oensingen stattge-
funden. Der geschäftliche Teil wur-
de zügig erledig:. Der Jahresbe-
rieht der Präsidertin Heidi Albisser,

die Jahresrechnung von Kassierin
Rita Fuchs sowie der Bericht der

Revisoren wurden genehmigt. Für
das Jahresprogramm 2009 wur-
den wieder ein Tagesausflug und
zum Jahresabschluss der Chlaus-

hock vorgeschlagen. Anschlies-
send pflegten die Furkaleute bei
guten Gesprächen die Kamerad-

l

schaft. - Der Vorstand dankt allen

Mitgliedern für die Treue zur DFB
und entbietet ihnen die besten

Wünsche.
Robert Rellstab

Wallis

"Herzlich willkommen
im Restaurant Heizerstu-
ba» und «Wer nicht wagt,
der nicht gewinnt».

Dies war das Motto der kleinen

Sektion Wallis für zwei grosse Pro-
jekte, zwei Ausstellungen in Visp.
Hier wurde nicht nur ein Infostand

betrieben, gleich ein ganzes Res-
taurant. die «Heizerstuba» für rund

70 bis 80 Personen. Zusammen

mit den Partnern, der Metzgerei
Nessier und den Leuker Lands-

knecht Weinen, wurden die Gäste

mit Speis und Trank verwöhnt.
Präsentiert wurde die Dampf-
bahn mit Fotos, Informationen
und einem Wettbewerb. Die erste

Ausstellung war die NEUWA (Neu-
wagen-Ausstellung) vom 3. bis
5. April und die zweite Ausstellung
war die VIFRA (Visper Frühjahres

Ausstellung) welche vom 24. bis
29. April durchgeführt wurde.
Wir haben es gewagt und wir ha-
ben gewonnen. Es gab Respekt,
Achtung und Anerkennung, so-
wie viele positive Rückmeldungen
von der Messeleitung, den ande-
ren Standbetreuern und nicht zu-
letzt auch von den Besuchern,
welche teilweise mehrmals in die

«Heizerstuba» einkehrten. Dank

demgrossartigen Einsatz von vie-
len Mitgliedern aus verschiede-
nen Sektionen konnten wir ein

gutes Image der DFB präsentie-

Die Sektion Wallis Ist an der NEUWA präsent.
La section Valais etait presente ä la NEUWA.
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ren. Oft gelobt wurde die Freund-
lichkeit des Personals. Dies zu

unserer grossen Freude, da die
Arbeit auch bei uns in Fronarbeit

geleistet wurde. Hier einige be-
eindruckende Zahien:

Neuwa: DreiAusstellungstage, 20
Messestunden, 40 Personen im

Einsatz, 400 Messestunden und

200 Vor- und Nachbereitungs-
Stunden.

Vifra: Sechs Ausstellungstage, 34
Messestunden, 52 Personen im

Einsatz, 712 Messestunden und

200 Vor- und Nachbearbeitungs-
stunden. 200 Material-Transport-
und Rüststunden und 350 Auf- und

Abbaustunden. 2000 Frondienst-
stunden in drei Wochen entspre-
chen derJahresarbeitszeit einer zu

100 Prozent angestellten Person.
Dank der Zusammenarbeit mit

Zermatt Rail Travel, welche mit

einer Sonderreise mit Dampf und
Krokodil vom 2. bis 4. Juli inserier-
te. wurde unser Artikel über das

Restaurant «Heizerstuba» in der

Tageszeitung gedruckt. Nochmals
Medienpräsenz während der Aus-
Stellung hatte die Dampfbahn, weil
dieTourismusfachschule eine Prä-

sentation einer Ideensammlung
zur Integration der DFB in die
touristische Region Gorrs-Furka-
Grimsel zoig:e. Ebenfa'ls wurde
von unserer Aktion in derGommer

Regionalzeitung berichtet.
Es war ein grosser Erfolg, welcher
durch den super Einsatz von vielen
Mitgliedern rrögjch wurde. Herzli-
chen Dank noch einmal auf die-

sem Weg.

Andrea Andenmatten

Präsiüentin, Sektion Wallis

Zürich

Hauptversammlung
vom 28. März, Vormittags-
Programm

Um 9. 30 Uhr fanden sich 14 Inte-
ressierte an der Hardstrasse 301

ein, um sich über das Projekt
«Tram Züri-West» orientieren zu

lassen. Furkafreunde sind nicht

nur reine Nostalgiker! Projektleiter
Rene Gürtner führte uns ins Pro-

jekt ein und machte klar, dass es
nicht nur um diese neue Tramlinie,
sondern um eine epochale Auf-

wertung des Grossraumes zwi-
sehen Escher-Wyss-Platz und
BahnhofAltstetten geht!
Ein kurzer Rundgang zu den
Punkten, an denen in allernächster

Zeit die Arbeiten beginnen, runde-
te den interessanten Blick in die

Zukunft ab. Beim anschliessen-

den Apero gab es nochmals Gele-
genheit für Fragen und um festzu-
stellen, was den «Vater» dieses

komplizierten Werkes befähigt,
die komplexen Koordinations-Pro-
bleine so locker zu bewältigen!
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen mit 22 Gästen und Mitglie-
dem im Restaurant «Wein und

Dein» in Höngg, konnte im ehe-
maligen Fasskeller der Weinhand-
lung Zweifel unter demselben
Dach um 14 Uhr der Startschuss

gegeben werden zur

Versammlung

Zufolge eines kürzlich erlittenen
Unfalls konnte der abtretende

Präsident Kurt Brügger die Ver-
Sammlung nicht selber leiten. So
übernahm der Vizepräsident und
Sektions-Redaktor diese Aufga-
be. Leider musste auch Bauchef

Hans Fehr wegen eines Spital-
Aufenthaltes dem Anlass fernblei-
ben.

38 Mitglieder, meist regelmässige
Teilnehmer, aber auch fünf Neue

plus drei Gäste (Robert Frech,
ZV-Präsident, Irene Schar, ZV-
Kommunikationschefin, Christian

Stern vom DFB Marketing-Team)
nahmen an der Versammlung
teil. Nach der Begrüssung wurde
des verstorbenen Aktiv-Mitglie-
des Paul Feuerstein gedacht. Ro-
bert Frech fand in seinem tour

d'horizon über die Aktivitäten des

ZV lobende Worte für unsere
sehr aktive Sektion. Insbesonde-
re freute ihn, dass wir nochmals
einen Rekordzuwachs von 8 Pro-

zent an Neumitgliedern verbu-

chen können! Alle warteten ge-
spannt auf die neuesten Infos
über das Konzept der Operation
Oberwald!
Danach konnten die statutari-

sehen Traktanden zügig abgewi-
ekelt werden. Diskussionslos und

praktisch einstimmig wurde alles
genehmigt. Die meisten Traktan-
den hatten vorgängig studiert
werden können. Die Jahresrech-

nung, beinhaltend a.o. Beiträge
an DFB und Stiftung von über
13'OOQ Franken, schliesst mit

ehern kleinen Defizit von 206

Franken. Im Budget blieb der
Posten von 5500 Franken für un-
seren Transporter drin, obwohl er

wsgen seines Alters und wegen
technischer Mängel liquidiert wer-
den musste; dies im Hinblick auf
ehe eventuelle Ersatz-Anschaf-

fung. Bruno Letter überreichte
Kassier Bruno Angst für sein 25-

jänriges Dienstjubiläum unter Ap-
piaus eine Flasche Wein.

Wahlen

Die bisher. gen Vorstandsmitglie-
der wurden bestätigt und die
Verdienste des zurücktretenden

Präsidenten kurz gewürdigt. Er-
wähnt wurde sein unermüdlicher

Einsatz und sein Bestreben, Kon-

kl-*T. ^- A-J,

Letter Bruno

Schmutz Fritz

Angst Bruno

Fehr Hans

Obholzerstiasse 9
8309 Birchwil

Lindenstrasse 37
8307 Effretikon

Muhlegasse 12
8240 Thayngen

Bollwiesstrasse 18
8645 Jona

Santisstrasse 3

8472 Seuzach

044 836 4556
0797551765
vfb-zuench praesident@dfb ch

052 343 4031
076 589 3437
vfb-zuench vizepraesident@dfb ch

052 640 0364 + FAX
079 698 5421
"fb-zuench kasse@dfb ch

0552121921
0795091554
"fb-zuench bau@dfb ch

052 335 2439 + Fax
079 757 5240
vfb-zuench reisen@dfb ch

Funktion

Präsident

Ersatzdelegierter

Vize-Pras , Delegierter
Mitgliederdienst.
Redaktor

Kassier, Aktuar

Bauchef

Reiselerter

Delegierter

DFB-Stand der Sektion Wallis an
der Vifra.

Stand de la section Valais ä la Vifra.

Lettei

vfb-zueiich delegation1@dfb ch

Alle sind auch unter "orname name@dfb ch zu erreichen

Delegierte
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flikte einvernehmlich zu lösen.

Dank seiner leutseligen Ader war
er als Berner in unserer Sektion
allseits als Chef akzeptiert. Er
wusste sich in allen Furka-Gre-
mien Gehör zu verschaffen! Der

Vorstand wird ihn, sobald es sein
Zustand erlaubt, in einem würdi-

gen Rahmen verabschieden.
Da sich kein Gegenkandidat für
die Nachfolge meldete, war die
Wahl des neuen Präsidenten eine

Formsache. Sie erfolgte einstim-
mig und mit Applaus: Bruno Letter,
Birchwil, Jahrgang 44, heisst un-
ser neuer Präsident!

In einem kurzen Statement dank-
te er für die ehrenvolle Wahl und
stellte in Aussicht, dass er sein

Augenmerk mehr auf strategische
Problemstellungen richten werde.
Da Kurt Brügger zugleich aus der
GPK zurücktritt und wir als gröss-
te Sektion diesen Sitz unbedingt
weiter besetzen wollen, haben wir

in Madeleine Letter eine Kandida-

tin gefunden. Da dieses Amt aber
nur Delegierten zugänglich ist,
wurde sie neu als solche gewählt.
Unterdessen wurde sie auch an

der DV vom 18. April in Ölten ein-
stimmig in dieses Gremium ge-
wählt.

Pokal für die beste Bau-
und Froni-Sektion 2008

An der Delegierten-Versammlung
vom 18. April in Ölten wurde un-
sere Sektion nun zum zweiten Mal

(erstmals für 2006) mit dem Wan-
derpokal ausgezeichnet. Hier die
«Laudatio» im Wortlaut:

. Die Baugruppe hat sich durch ihr
grosses Engagement an den
zwei Bauwochen verdient ge-
macht.

. Sie hat ausserdem umfangrei-
ehe Arbeiten im Bereich Maga-
zindienst in Realp und den Bau-

dienstwagen geleistet.
* Sie hat sich auch durch wertvol-

le Mitarbeit in der Lok-Werkstatt

Chur verdient gemacht.
Herzliche Gratulation! - Dass die-

se Auszeichnung verdient ist,
zeigt die folgende Aufstellung der
Arbeiten, die in Realp, meist in
Ein- oderZweitageseinsätzen un-
ter der Woche, geleistet wurden.
Dieses Resultat ist dem uner-

müdlichen Einsatz des Projektlei-
lers, zu verdanken, der für die
wechselnden Gruppen die Koor-

dination mit den zuständigen
Leuten der DFB übernahm. Der

Vorstand möchte ihm dafür ein
Kränzchen winden! Einen beson-

deren Dank verdient auch Man-

fred Willi; ohne seine intensive

Unterstützung wäre dieses Re-
sultat nicht zu erreichen gewe-
sen. Nun die Arbeiten:

. Im Gleisbau- und im Maschinen-

wagen Gestelle eingebaut, Werk-
zeuge sortiert und komplettiert.

. Werkzeuge mit Farbe entspre-
chend dem Lagerort codiert.

. Verbrennungsmotoren wo nötig
repariert und systematisch ein-
gelagert.

. Stiele von Schaufeln, Pickeln,

Hämmern instand gestellt oder
ersetzt.

. Hörschutz. Brillen und Helme

gereinigt, ergänzt und eingeord-
net.

. Im Lager Bielen das von der
MGB erhaltene Material aussor-

tiert und Gewinde nachgeschnit-
ten: eine besonders aufwändige
Arbeit!

. Für den Gleisbau 2009 das Ma-

terial bereitgestellt und in Säcke
abgefüllt.

. Im Baucontainer alles fehlende

Material aus vorhandenen Be-

ständen komplettiert und eine
Inventarliste erstellt.

. Die Einrichtung des Maurerwa-
gens ist noch nicht ganz abge-
schlössen, obwohl dafür schon

etliche Stunden aufgewendet
worden sind.

Für diese Arbeiten sind - ohne Vor-

bereitungen des Leiters - etwa 50
Manntage aufgewendet worden!
Die nachfolgenden Projekte sind
teilweise in Heimarbeit entstanden

und der Aufwand müsstevon den

Beteiligten beziffert werden.
. 180 Stück Hektometertafeln be-

schafft, gespritzt und mit Schab-
lone die Metrierung aufgebracht.
Stützen dazu aus den alten Fahr-

leitungsträgern hergestellt.
. HippscheWendescheibe, ein his-

torisches Signal, inklusive das zu-
gehörige Steuergerät, aufgear-
beitet.

Wir haben also wesentlich beige-
tragen, dass die bevorstehende
Bausaison einen optimalen Start
hat. Der Vollständigkeit halber seien
auch noch die übrigen Froni-Aktivi-
täten unserer Sektion kurz erwähnt:

In Chur wurde im abgelaufenen
Jahr von unseren Mitgliedern ein
Total von 2600 Stunden Arbeit ge-
leistet; davon gehen 610 auf das
Konto einer wechselnden Gruppe
unter Leitung von Jack Küster, die
in wöchentlichen Tageseinsätzen
vor allem Teile der Lok 9 reinigte.
Dies zur Unterstützung des kleinen
Teams, das für die Gesamtrevision
dieser Vietnam-Veteranin verant-

wörtlich zeichnet.

Dass aber auch in der Zugförde-
rung unsere Mitgl'eder anzutreffen
sind, zeigt die Liste des Betriebs-
leiters: mindestens zehn davon

stehen auf seiner «Soldliste»! Über

die zwei Bauwochen unter kom-

petenter Leitung waren im DaF
Berichte zu lesen. Der Vorstand

dankt allen Aktiven für ihren gros-
sen Einsatz!

Bauwochen 2009

Beim Erscheinen dieses Heftes ist

unsere erste Bauwoche schon

vorbei. Ein Bericht folgt im nächs-
ten Heft. Für die Bauwoche 2, KW
39, nimmt der Leiter Hans Fehr

weitere Anmeldungen entgegen:
hs. fehr@bluewin. ch

Stamm, jeden Monat
am 2. Dienstag,
ab 19.00 Uhr

«Oase», Personal-Kantine SBB,

HB Zürich, 3. Stock. (Durchgang
neben Brasserie Richtung Lan-
desmuseum; Lift gleich rechts um
die Ecke). Sommerpause: Juli und
August. Ab wann und wo wieder
ein Stamm im Raum Rapperswil/
Züri-Oberland stattfindet, ist zur-

zeit offen und wird umgehend auf
www. vfb-zh. ch publiziert.
Der Vorstand freut sich auf einen

regen Besuch und lädt auch
Neumitgliederzum Gedankenaus-
tausch ein.

Der Sektionsredaktor
Fritz Schmutz
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S) Outdoor-Jacke,
100% wasser- und winddicht, atmungsaktiv,
mit leichtem Netzfutter, Leder schwarz,
3 Aussen- und 1 Innentasche, abnehmbare

Kapuze. Blau/schwarz mit reflektierenden
Nähten. Mit DFB-Logo bestickt.
Grossen: S, M, L, XL, XXL
CHF 179.00

® Gürtel aus Echtleder, rustikal,

Länge 110 cm, verstellbare, geätzte
Schnalle mit DFB-Logo (Lok in schwarz).
Prägung «Alpaufzug». Breite 3, 5 cm.
Schweizer Erzeugnis aus dem Appenzeller
Land.
CHF 65. 00

0) Gürtel wie links, jedoch modisch-
elegant:
Atzung der Schnalle blank.
Gürtelprägung Blumen und Berge
CHF 65.00

Detail: Druck T-Shirt

® T-Shirt «Furka-Nostalgie»,
rot, 100% Baumwolle
Grossen: S, M, L, XL, XXL
CHF 29. 00

© Loki-Wecker.
Macht zur Weckzeit Lokgeräusche.
Fahrwerk bewegt sich. (ohne Batterien)
CHF 50. 00

® Puzzle für Kleinkinder

4 stabile Teile ergeben einen Dampfzug.
CHF 9.90

Hiermit bestelle ich:

Artikel

Stück

Grosse

® ®

® Switzerland Memory (Ravensburger),
72 Karten für 2-8 Kinder ab 4 Jahren
CHF 25.90

Weitere Artikel unter
www.dfb. ch

Name: Vorname:

Strasse: Nr.: PiZ: Wohnort:

Datum: Unterschrift: Tel. (fürRückfragen): d.a.d.f. 2/2009

Talon senden an DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7, 6460 Altdorf (Fax 041 870 07 86, souvenir@dfb. ch)

Verkaufs- und Lieferbedingungen: Alle Preise inkl. MWST. Auslieferung gegen Rechnung zuzügl. Porto- undVerpackungskosten. Kunden aus Deutsch-
land erhalten einen Zahlschein in Euro. Bei einem Bestellwert unter CHF 15- berechnen wir eine Bearbeitungsgebür von CHF 5.-.


